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Telefon: 0365 - 4 86 62 02
Mail: H.Scheller@IhrKabelmann.de

Alle Informationen zu Neuverträgen, Tarifwechselmöglichkeiten,
AGB, Preisen und Aktionen für Neu- und Bestandskunden für TV,
Internet & Telefon, erhalten Sie in meinem Büro!

Ihr Anbieter hat Ihnen eine Preiserhöhung mitgeteilt?

Montag                 10.00 - 18.00 Uhr
Dienstag              10.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch             13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag        10.00 - 18.00 Uhr
Freitag                   10.00 - 16.00 Uhr

Büro: Christian-Schmidt-Str. 12

DER KABELMANN

Preiserhöhung
beim Internet?

Lassen Sie mich
Ihre Alternativen prüfen!

Ich freue mich auf Ihren Besuch!
Kundennummer bitte nicht vergessen

Pa rr tner ei ra  f f ür rhI

DER
KABELMANN

SATTLEREI • POLSTEREI • VERDECKE • SCHONBEZÜGE • FAHRZEUGRESTAURATION

A. Latusek GmbH

Adam-Opel-Str. 4
07552 Gera

Tel.: 0365 – 773 769 0
www.a-latusek.de

Deutschlandweit zu günstigen Preisen!
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BRS - Umzüge

BRS - Komplettservice, 07549 Gera, Gewerbepark Keplerstr. 46

Beratungstelefon: 0365 / 731 30 29

Umzüge nah+fern, Möbellift, Möbelmontagen
Umsetzung Einbauküchen

Wohnungsberäumung, Entsorgung
Anhängervermietung

Gera (NG). Während die Thürin-
genliga-Fußballer der BSG Wismut 
Gera als derzeitiger Tabellenzweiter 
hinter Spitzenreiter SV 09 Arnstadt 
unter ihrem neuen Trainer Kevin 
Brettfeld die Hoffnungen auf den 
Aufstieg in die NOFV-Oberliga Süd 
noch nicht ad acta gelegt haben, 
geht es für die SG Gera-Westvororte 
um den Klassenerhalt. Wenngleich 
sich beide Geraer Lokalrivalen also 

in konträren Tabellenregionen auf-
halten, genießt das Aufeinander-
treffen der Teams am Freitag um 
18 Uhr in der Saarbach-Arena eine 
besondere Brisanz. „Derbys haben 
ihre eigenen Gesetze“ lautet eine 
alte Fußball-Weisheit, die schon 
unendliche Mal in der Praxis be-
stätigt wurde. Im Hinspiel wurde 
die Wismut-Elf ihrer Favoritenrol-
le gerecht und gewann nach Toren 

von Stefan Schumann (2), Andy 
Haupt (2), Marcel Kießling, Chris-
topher Lehmann, Jimmy Wagner 
und Bogdan Tschurtschun bei Ge-
gentreffern von Markus Klotz und 
Bosse Struz deutlich mit 8:2. Das 
letzte Duell beider Mannschaften 
in Scheubengrobsdorf ging aller-
dings im August 2021 mit 3:0 an 
Westvororte. Von den damaligen 
Torschützen Dominik Klammt, 

Marcus Schneider und Maximilian 
Dörlitz schnürt allerdings keiner 
mehr für die Elf von Trainer Daniel 
Gehrt die Schuhe. Dennoch wird 
eine spannende Partie vor einer an-
sprechenden Kulisse erwartet. Die 
Anreise mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln wird angesichts der Park-
platz-Situation vor Ort empfohlen 
und zugleich um pünktliches Er-
scheinen gebeten.  

Wismut Gera zu Gast bei Westvororte
Scheubengrobsdorfer wollen sich für 2:8-Pleite vom Hinspiel revanchieren

Nach dem klaren 8:2-Erfolg für die BSG Wismut Gera im Thüringenliga-Duell gegen die SG Gera-Westvororte Mitte Oktober letzten Jahres - 
hier erzielt Jimmy Wagner das 7:2 - wollen die Scheubengrobsdorfer am Freitag um 18 Uhr im Rückspiel mehr Gegenwehr leisten.        Foto: Lohse

Freitag, 21. April: Ortsderby im Saarbachtal

www.neuesgera.de

Jede Ausgabe auch als E-Paper!

Im Mittelpunkt steht das Team

Landbäckerei Treibmann 
überrascht mit Frische, Qualität 

und immer neuen Produkten

Die Landbäckerei Mario Treibmann hat sich in der Region einen Namen gemacht. Um höchste Qualität und 
Frische zu garantieren, werden alle Backwaren von Hand hergestellt. Das Ergebnis kann sich sehen lassen: 
Bei der jährlichen Brotprüfung wurden alle Produkte mit „sehr gut“ bewertet.
Neu im Sortiment ist das selbstgemachte Eis, welches ab sofort in jedem Fachgeschäft genossen und gelöffelt 
werden kann. Alle Sorten werden hergestellt ohne handelsübliche Fertigmischungen, der Qualität wegen.
Mit dem Bereich Catering werden Kunden in nah und fern bei Veranstaltungen und Feierlichkeiten unterstützt 
und mit Köstlichkeiten verwöhnt. Wer frische Backwaren, selbstgemachtes Eis, tolle Hochzeitstorten nach indivi-
duellen Wünschen oder hochwertiges Catering liebt, wird bei der Landbäckerei Mario Treibmann fündig. Quali-
tät, Vielfalt und Handarbeit schaffen unseren Kunden einen vollen Genuss. Der Fortbestand der Landbäckerei ist 
gesichert. Paul Treibmann wird die Tradition fortsetzen und das Unternehmen zugleich mit neuen Ideen 
und Konzepten bereichern. Besuchen Sie uns auch auf Facebook und Instagram und nehmen an
tollen Gewinnspielen teil.

Stammhaus Wildetaube  •  Schwanweg 37  •  07957 Langenwetzendorf
     www.baeckerei-treibmann.de  •  � 036625 / 20 949
     landbaeckerei_mariotreibmann  •       Landbäckerei Mario Treibmann
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„Neues Gera” erscheint mittwochs, 
14-täglich; Schieberecht an Feiertagen. 
Verteilung kostenlos an die Haushalte und 
Betriebe in Gera.                    ISSN 0944-7326
Herausgeber: Verlag Dr. Frank GmbH, 
Ludwig-Jahn-Straße 2, 07545 Gera, 
( (0365) 4 34 62 50, Fax: (0365) 4 34 62 98
Internet: www.neuesgera.de
Redaktionsleitung: Dr. Harald Frank
( (0365) 4 34 62 54, Fax: (0365) 4 34 62 97 
E-Mail: neuesgera@verlag-frank.de
Anzeigenleitung: Sigrid Walther
( (0365) 4 34 62 58, Fax: (0365) 4 34 62 80
E-Mail: anzeigen@verlag-frank.de
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Neues Gera

Ihre Unterstützung zählt
Liebe Leserinnen und Leser,
ohne Sie ist hier alles nichts. Herzlichen Dank, daß Sie Neues 
Gera lesen und gerne auch kritisch kommentieren. Wenn Ih-
nen gefällt, was wir hier machen, bitten wir Sie gern um Ihre 
Unterstützung. Diese ist wichtig. Sie gewährleistet uns weiter-
hin so kritisch und unabhängig wie bisher zu bleiben. Ihr Bei-
trag zählt für uns. Dafür danken wir Ihnen!
Diejenigen, die selbst wenig haben, bitten wir ausdrücklich 
darum, das Wenige zu behalten. Umso mehr freuen wir uns 
über die Unterstützung von allen, denen sie nicht weh tut.
Jedes Abo hilft und jede Anzeige. Unsere Gegenleistung ist in 
beiden Fällen sehr konkret.

Bitte unterstützen Sie

Spendenkonto
Sparkasse Gera
IBAN DE76 8305 0000 0000 0056 06
Kennwort: Freunde Neues Gera

Von Jens Lohse

Großenstein (NG). „Mode mit dem 
besonderen Flair“ - mit diesem Slog-
an wirbt Inge´s Modelädchen in 
Großenstein um seine Kundschaft. 
Am 1. Mai 1989 hatte Inge Schuberts 
Tochter Jacqueline als Meisterin die 
Schneiderei ihres viel zu früh verstor-

benen Großvaters Herbert Seligen-
fleisch wiedereröffnet. Im Modezen-
trum Gera hatte sie ihre Ausbildung 
absolviert. Doch während die Lehre 
zur Damenmaßschneiderin gegen 
Ende der 1980er Jahre  heiß be-
gehrt war, war mit der Wende kurze 
Zeit später das Interesse an selbst-
geschneiderter Bekleidung dahin. 
Plötzlich waren die Kleiderständer 
mit bezahl- und tragbaren Kleidern, 
Hosen und Jacken voll. 
Also übernahm Inge Schubert das 
Geschäft zum 1. Mai 1990 als In-
ge´s Modelädchen. „Damals war 
ich noch Büroangestellte bei der 
Gemeinde und habe mir praktisch 
meine eigene Gewerbegenehmigung 
ausgestellt“, erinnert sich die heute 
72-Jährige noch genau und ergänzt: 
„Ich habe damals die letzte Ware 
vom Exquisit-Geschäft in der Geraer 
Breitscheidstraße aufgekauft. Als das 

vor der Eröffnung im Ort bekannt 
wurde, zog sich eine lange Schlange 
durch Großenstein. Alle ware neu-
gierig. Wir selbst waren so aufgeregt, 
dass wir es damals leider verpasst ha-
ben, ein Foto zu machen.“ 
Seit nunmehr fast 33 Jahren gehört 
Inge´s Modelädchen zum Großen-
steiner Gemeinde-Bild. Von der 

Jeans bis zum Smoking wird alles 
angeboten. „Anfangs haben wir uns 
gefragt, wer angesichts der großen 
Modeketten eigentlich nach Großen-
stein kommen soll. Aber das Interes-
se blieb. Das Einzugsgebiet ist groß. 
Unsere Kunden kommen aus Erfurt, 
Jena, Leipzig, Chemnitz, Zwickau, 
Gera und Meerane. Sie haben uns 
über die lange Zeit die Treue ge-
halten. Das Brautgeschäft mitten 
auf dem Dorf, das neben Festmode 
auch Herren- und Damenmode für 
den Alltag anbietet, existiert immer 
noch“, ist Inge Schubert zurecht stolz 
auf ihr Lebenswerk. 
Neben Ehemann Lothar Schubert 
gehören noch zwei Angestellte zum 
Kreis der Mitarbeiter. Schneiderin 
Christine Geithe und Heike Zundel 
zählen bereits zum Inventar. Beide 
haben die Schuberts mit der Kurz-
arbeit gut durch die Corona-Pan-

demie gebracht. „Acht Monate lang 
mussten wir komplett schließen. Ein 
Irrsinn, wenn man überlegt, dass 
zeitgleich im Globus 250 Menschen 
eingekauft haben und hier keine 
Braut rein durfte“, schimpft Lothar 
Schubert noch heute. 
Das große Lager in den eigenen, oft 
umgebauten Räumlichkeiten, in de-

nen man Bekleidung von der Größe 
34 bis zur 70 vorhält, die individuelle 
Beratung und der große Kunden-
stamm sind die Erfolsgaranten für 
Inge´s Modelädchen. Auch die eige-
nen Parkplätze vor der Tür gehören 
dazu und bieten den Komfort, den 
der Kunde in der Großstadt oft ver-
misst. 
Seit Ende März gibt es neue Öff-
nungszeiten von Montag bis Freitag 
von 9 bis 12 und 14 bis 18 Uhr. Sonn-
abends bleibt das Geschäft geschlos-
sen. „33 Jahre haben wir am Sonn-
abend gearbeitet. Jetzt nehmen wir 
uns etwas mehr Zeit für die Familie“, 
sagt Inge Schubert. 
Die vier Enkel und mittlerweile 
schon drei Urenkel wollen die Schu-
berts aufwachsen sehen. An einen 
Schlussstrich unter Inge´s Modeläd-
chen ist aber auch nach 33 Jahren 
noch nicht gedacht.

Das Brautgeschäft mitten im Dorf
Inge´s Modelädchen in Großenstein bietet alles vom Smoking bis zur Jeans

Heike Zundel, Inge und Lothar Schubert sowie Christine Geithe (v.l.) bieten in Inge´s Modelädchen in 
Großenstein Bekleidung vom Smoking bis zur Jeans an.                                                                 Foto: Jens Lohse

Beilagenhinweis
Gera (NG). Dieser Ausgabe liegt 
eine Beilage von Pelz- und Gold-
ankauf Weida bei.

Fettnäppchen
Gera (NG). Im Rathaushöhler 
lädt das Kabarett Fettnäppchen in 
den nächsten Tagen zu folgenden 
Vorstellungen ein: 19.04. 17 Uhr, 
20.04. 18 Uhr - 24 1/2 - Wenn die 
Tage länger werden (Eva-Maria 
Fastenau & Michael Seeboth). 
21.04/22.04. 20 Uhr, 27.04. 18 
Uhr, 28.04. 20 Uhr Sturm im Was-
serglas - Was macht die Mücke bei 
Wolkenbruch? (Anett Buchinski 
& Maik Dehnelt). 29.04. 20 Uhr, 
30.04. 16 Uhr Sturm im Wasser-
glas - Was macht die Mücke bei 
Wolkenbruch? (Eva-Maria Faste-
nau & Michael Seeboth). 02.05. 
20 Uhr PREMIERE: 6 aus 25 - die 
Kugel rollt weiter - Eine Reprise 
((Eva-Maria Fastenau).

Heeresberglauf
Gera (NG). In diesem Jahr steht 
schon die 41.Auflage des tradi-
tionellen Heeresberglaufes im 
Laufkalender. Die Laufgruppe des 
Lusaner SC 1980 lädt alle Läufer 
und Walker zum Lauf in Lusan 
ein. Gestartet wird am Sonn-
abend, den 22.4., um 10 Uhr am 
Sportplatz Brüte in Gera-Lusan. 
Die Läufer können wählen zwi-
schen der 16 km langen Strecke 
und einer kürzeren Runde über 
9 km. Für die Walker steht die 9 
km-Schleife und eine 5 km lan-
ge Runde auf dem Programm. 
Gelaufen wird auf Feld- und 
Waldwegen in der Umgebung 
von Gera-Lusan. Meldeschluss ist 
der 16.4., die Meldungen gehen 
an folgende Mailadresse: info@
lusaner-sc.de Die Startgebühren 
betragen 10 € für die 16 km lange 
Distanz und 9 € für die kürzere 
Strecke. Walker bezahlen 6 bzw. 5 
Euro. Nachmeldungen mit 2 Euro 
Gebühr sind bis 30 Minuten vor 
dem Start möglich.

Planetarium Gera
Gera (NG). Im neuen Planeta-
rium Gera, Nicolaistrasse 1, Ein-
gang Ecke Schillerstrasse gibt es 
wöchentlich ab Donnerstag ein 
interessantes Programm. 13 Vor-
führungen für Jung und Alt mit 
Kinderprogramm am Sonntag, 
Musikshow und das interaktive 
Planetarium am Sonnabend so-
wie der bewährte Live-Vortrag am 
Freitag warten auf die Besucher. 
Donnerstag - 15.30 Uhr Das hei-
ße und energiereiche Universum. 
16.30 Uhr Das Geheimnis dunkler 
Materie. 17.30 Uhr Maya Archeo-
astronomie. Freitag - 15.30 Uhr 
Von der Erde zum Universum. 
16.30 Uhr Die Magie des Teles-
kops. 17.30 Uhr LIVE: Faszinie-
render Sternenhimmel über Gera. 
Sonnabend - 16.30 Uhr Interak-
tives Planetarium. 17.30 Uhr Ga-
laxis (1./3. Sa) oder Space Opera 
(2./4. Sa). 20 Uhr Pink Floyd - 
Whish you were Here (1. Sa) oder 
Tribute to Queen (2. Sa) oder Pink 
Floyd - The Wall (3. Sa)
oder Tribute to David Bowie (4. 
Sa). Sonntag - 14.30 Uhr Ein 
Sternbild für Flappi (1./3. So) oder 
Captain Schnuppe (2./4. So). 15.30 
Uhr Traumzauberbaum (1./3. So) 
oder Der Magische Globus (2./4. 
So). 16.30 Uhr Film der Woche.

Gera (NG). Seit einem reichlichen 
Jahr beschäftigt sich die Planungs-
gemeinschaft Verkehr (PGV) Al-
rutz GbR aus Hannover intensiv 
mit dem Alltagsradwegenetz in 
Gera und hat im Auftrag der Stadt 
ein Integriertes Radverkehrskon-
zept erarbeitet. 
Um das Fahrrad als umweltscho-
nende, sozialverträgliche, gesunde 
und sichere Mobilitätsform in Gera 
zu stärken und die bestehende In-
frastruktur weiter zu vernetzen und 
auszubauen, soll das Konzept klare 
Perspektiven und Handlungsfelder 
aufzeigen. 
Ziel ist es, die Stadt für Radfahrer 
attraktiver zu machen und den 
Radverkehrsanteil im Verkehrsmix 
deutlich zu steigern. Dieser Kon-
zeptentwurf soll nun auch mit den 
Bürgern der Stadt besprochen wer-
den. 
Ein erstes öffentliches Bürgerge-
spräch im Rathaus dazu fand am 
letzten Montag statt. Dabei konn-
ten. Fragen, Anregungen oder auch 

Verbesserungsvorschläge mit der 
Stadtverwaltung besprochen wer-
den 
Außerdem können sich vom 17. 
bis zum 30. April alle Bürger mit 
ihren Ideen, Vorschlägen und 
Anregungen zur Förderung des 
Radverkehrs im Rahmen einer 
Online-Beteiligung einbringen: 
Der Konzeptentwurf wird von der 
Stadtverwaltung online auf www.
gera.de zur Einsicht zur Verfügung 
gestellt. 
Bürger, die ihre Ideen, Einwände 
oder Vorschläge hierzu einbrin-
gen möchten, können diese elek-
tronisch über die E-Mail-Adresse 
radwegeplan@gera.de einsenden. 
Weiterhin wird der Entwurf des 
Integrierten Radverkehrskonzepts 
auch im Foyer des Dezernats für 
Stadtentwicklung, Bau und Umwelt 
(Amthorstraße 11, 07545 Gera) 
öffentlich mit der Möglichkeit zur 
Stellungnahme ausgelegt. 
Die Stadt Gera bedankt sich im Vo-
raus für alle Anregungen.

Radverkehrskonzept

Gera (NG). Begeistert berichte-
ten Schülerinnen und Schüler der 
Staatlichen berufsbildenden Schule 
Wirtschaft und Verwaltung „Dr. 
Eduard Amthor“ kürzlich von ih-
ren Eindrücken aus dem „ERAS-
MUS  +“Austauschprogramm mit 
Imperia. Sechs Geraer Schülerinnen 
und Schüler und zwei Lehrkräfte 
hatten die Stadt an der ligurischen 
Küste in Italien vom 20. Februar bis 
3. März in Italien kennengelernt. 
In der vorletzten März-Woche wa-
ren vier Lehrerinnen des „Istituto 
Istruzione Superiore G. Ruffini“ in 
Gera zu Gast.
Neben dem Kennenlernen der 
Schulen und der Schulsysteme hät-
ten vor allem die persönliche Be-
gegnung und der Austausch zu Fra-
gen der Entwicklung Europas im 
Mittelpunkt gestanden, informierte 
der stellvertretende Schulleiter der 
der SBBS „Dr. Eduard Amthor“ 

Heiko Nindelt. Trotz 
der großen Herausfor-
derungen und Bela-
stungen durch die ak-
tuelle Situation an den 
Schulen, setze die SBBS 
weiter auf Projekte wie 
„ERASMUS  +“, er-
gänzte Schulleiter Joa-
chim Block.
So werde vom 20. bis 
31. März ein Aus-
t a u s c h p r o g r a m m 
mit Partnern in Jih-
lava (Tschechien) 
durchgeführt. Sechs 
Schülerinnen und 
Schüler und zwei Lehr-
kräfte sind im benann-
ten Zeitraum an der 
tschechischen Part-
nerschule, der Gegen-
besuch in Gera erfolgt 
vom 2. bis 17. Mai.

Schüler-Austauschprogramm

Rufen Sie bitte an:

0365/4 20 82 81 
www.seegers.portas.de
PORTAS-Fachbetrieb 
Norbert Seegers 
Langenberger Straße 40 
07552 Gera 

Entspannt renovieren - Neukauf sparen
Aus alt wird NEU in nur 1 Tag!

Türen      Haustüren      Küchen      Treppen      Schranklösungen      Fenster

Besuchen 
Sie unsere 
Ausstellung!

Aus alt und verwohnt wird wieder schön und modern: Unsere individuellen
Renovierungslösungen ersparen den aufwändigen Neukauf und die Baustelle.
Die erstklassige pflegeleichte PORTAS-Qualität bietet jahrzehntelangen Werterhalt.

HOFMANN
BEDACHUNGEN
07980 Berga/E. Bahnhofstr. 24
Mobil 0172-9 58 62 48
info@hofmann-bedachung.de
www.hofmann-bedachung.de

Nähmaschinen - Reparaturservice

• Fachwerkstatt
• Hol- und Bringservice

0 36 63 - 42 46 050☎

Mario Rosenmüller e.K., Am Bahnhofsberg 14a, 07907 Schleiz
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Gera (NG). Nach 40 Jahren und elf 
Monaten im Dienst der Stadt Gera 
wurde der Leiter der Zentralen 
Leitstelle, Wolfgang Hartick, am 31. 
März in den Ruhestand verabschie-
det. Ebenfalls verabschiedet wurde 
Andreas Öhm, der seit dem 1. Mai 
1983 bei der Berufsfeuerwehr Gera 
tätig ist. Andreas Öhm ist bis zum 
Ende seiner Dienstzeit am 30. April 
noch als Maschinist und Truppfüh-
rer auf der Feuerwache 2 beschäftigt. 
Seine Dienstzeit endet nach 40 Jah-
ren im Dienste der Stadt.
Wolfgang Hartick war zuletzt 14 
Jahre als Abteilungsleiter für 34 
hauptamtliche Beschäftigte ver-
antwortlich. Bürgermeister Kurt 
Dannenberg verabschiedete den 
zukünftigen Pensionär gemeinsam 
mit zahlreichen Geraer Feuerwehr-
männern im Zuge der letzten Ernen-
nungsveranstaltung.
„Die Stadt hat Herrn Hartick viel zu 
verdanken. Er war immer zur Stelle, 
hat stets mit angepackt und durch 
seinen jahrzehntelangen Einsatz im 
Dienst der Bevölkerung nicht zu-
letzt auch zahlreichen Menschen das 
Leben gerettet,“ würdigt der Geraer 
Bürgermeister die Arbeit. Nach eige-
nem Wunsch wurde die Versetzung 
in den gesetzlichen Ruhestand um 
vier Monate über die Regelalters-
grenze verschoben. „Ein weiteres 
Zeichen dafür, dass Herr Hartick ein 
Feuerwehrmann mit Leib und Seele 
ist.“ ergänzt Kurt Dannenberg.
In den 14 Jahren schätzten die Be-
schäftigten der Zentralen Leitstelle 
insbesondere die ehrliche, authen-
tische und optimistische Art des 
Abteilungsleiters sowie seinen hohen 
Anspruch, sich auch selbst in allen 

Fachthemen auszukennen. Thilo 
Schütz, Leiter des Amtes für Brand- 
und Katastrophenschutz, dankt für 
die abteilungsübergreifende Zusam-
menarbeit: „Fachlich und mensch-
lich hat er das Amt in jeder Funktion 
und damit auch all‘ unsere Bürge-
rinnen und Bürger höchst kompetent 
und strukturiert durch jeden Einsatz 
und Notruf geführt. Empfehlungen 
und Entscheidungen waren durch-
weg lösungsorientiert und fußten 
stets auf sachlichen Grundlagen. Das 
habe ich sehr geschätzt.“
Allein im vergangenen Jahr stieg die 
Zahl der Alarmierungen im Brand- 
und Katastrophenschutz sowie Ret-
tungsdienst auf 105.224, die in der 
Zentralen Leitstelle Gera unter der 
Leitung von Wolfgang Hartick ko-
ordiniert wurden. Trotz steigender 

Aufgabenlast hat er nie die Freude 
an seiner Arbeit verloren: „Meine 
Arbeit war immer vielseitig und alles 
andere als langweilig. Es gab nichts, 
was es nicht gab.“ Er habe sein Ho-
bby zum Beruf machen können und 
damit rückblickend die richtige Ent-
scheidung getroffen.
Sein Dienst in Gera begann 1982 
als Einsatzkraft in der 1. Wachab-
teilung der Berufsfeuerwehr. Zuvor 
engagierte er sich vier Jahre in der 
Freiwilligen Feuerwehr Gera-Dor-
na. In den vier Jahrzehnten im Amt 
für Brand- und Katastrophenschutz 
bildete sich der 61-Jährige stetig wei-
ter. Beginnend mit seinem Studien-
abschluss als Diplom-Ingenieur für 
Brandschutz wurde er als Offizier für 
Staatliche Kontrolle und als Brand-
ursachenermittler eingesetzt. Fortan 

übernahm Wolfgang Hartick für die 
Berufsfeuerwehr Gera Verantwor-
tung in dem Bereich Aus- und Fort-
bildung als Lehrgangsleiter sowie 
als Sachgebietsleiter der Zentralen 
Leitstelle. Nach seiner Ausbildung 
zum Rettungssanitäter wurde er 
2009 zum Abteilungsleiter für Ret-
tungsdienst und Zentrale Leitstelle 
berufen. Zwischenzeitlich übernahm 
dieser dabei noch weitere Aufgaben-
bereiche. Während seiner Laufbahn 
im städtischen Amt für Brand- und 
Katastrophenschutz gab es einige 
Großbrände zu löschen - so unter 
anderem im Materiallager des Kraft-
fahrzeug-Instandsetzungswerkes 
Gera, im Schweinestall in Gera-Röp-
pisch und der Teppichfabrik Mün-
chenbernsdorf.
„Prägend war der Einsatz im Septem-
ber 2002, bei dem wir die Dessauer 
Feuerwehr bei einem Hochwasser-
einsatz in der Ortschaft Mildensee 
unterstützten. Dabei trug ich die 
Verantwortung für rund 300 Ein-
satzkräfte an vier Tagen,“ erinnert 
sich Wolfgang Hartick im Rückblick 
zurück. Im vergangenen Jahr wurde 
Wolfgang Hartick für seine langjäh-
rigen Verdienste mit dem goldenen 
Brandschutzehrenzeichen am Bande 
ausgezeichnet.

Wolfgang Hartick wird der Freiwil-
ligen Feuerwehr Gera-Dorna, den 
zwei Vereinsvorständen im Feuer-
wehrverein und Heimatverein sowie 
seiner Funktion als Ortsteilbürger-
meister Gera-Röpsen treu bleiben.

Abschied nach 40 Jahren und elf Monaten
Stadt Gera verabschiedet Wolfgang Hartick, den Leiter der Zentralen Leitstelle

Die Stadt Gera verabschiedet den langjährigen Leiter der Zentralen Leitstelle Wolfgang Hartick und And-
reas Öhm standesgemäß auf dem Kornmarkt in den Ruhestand.                                                   Foto: Stadt Gera

Von Reinhard Schulze

Gera (NG). Einmal raus aus der 
Schule, kein Unterricht, dafür ein 
14-tägiges Schülerpraktikum. „Dass 
ich mich für das Praktikum ausge-
rechnet in meinem Sportverein ent-
schieden habe, war nicht zufällig. 
Mein Vater hatte sich über die Mög-
lichkeit informiert und mir dann 
geraten, es zu machen“, sagt Falk 
Krasemann. Er selbst ist seit Januar 
2016 Vereinsmitglied, trainiert Rad-
sport, hat sich aber schon jetzt dafür 
entschieden, sich ehrenamtlich in 
die Vereinsarbeit einzubringen. Die 
Strukturen sind ihm nicht unbe-
kannt, wie auch die Personen, die im 
Verein tätig sind.
„Schon im Vorfeld hatte mir Frau 
Schramm erklärt, was in den 14 Ta-
gen so auf mich zukommt: Unterstüt-
zung bei der Sichtung, Reparaturen 
an Rennrädern, Arbeit am Compu-
ter, auch saubermachen, aufräumen“, 
erzählt der 14-Jährige.
Bereits im Winter absolvierte er die 
Neuausbildung zum Kampfrich-
ter und wird in dieser Funktion vor 
allem bei Rennen in der Region zum 
Einsatz kommen. Weiterhin legte er 
erfolgreich die Prüfung zum Sport-
helfer/Grundlagenlehrgang ab. „Der 
Lehrgang zum Sporthelfer ist in Thü-
ringen die erste Stufe der Traineraus-
bildung. Mit den neu erworbenen 
Fähigkeiten wird Falk vor allem in 
die Arbeit mit unseren jüngsten Trai-
ningsgruppen Laufrad bis U 11 ein-
gesetzt werden, dort die verantwort-
lichen Trainer unterstützen und auch 
seine Erfahrungen als Radsportler 
einbringen können“, freut sich Hei-
ke Schramm über seine Bereitschaft, 
dem Verein auf diese Weise etwas zu-
rückzugeben.
Die Zeit für das Schülerprakti-

kum konnte für den Verein nicht 
günstiger sein. Der Start für das Pro-
jekt des Bundes Deutscher Radfah-
rer „Kids-Rad-Diplom“ stand kurz 
bevor. Mit den SSV-Trainerinnen 
Heike Schramm und Stephanie Wol-
ter-Müller verfügt der Verein über 
zwei Instruktoren, die zur Abnahme 
des Diploms berechtigt sind.
„Wir haben diese Berechtigung 
während eines BDR-Lehrgangs in 
Frankfurt/Main erworben. Inzwi-
schen bietet der BDR die Möglichkeit 
an, den Instruktorenlehrgang auch 
online zu absolvieren. Falk nutzte 
diese Möglichkeit während seines 
Schülerpraktikums, beendete den 
Kurs erfolgreich und kann nun bei 
der Planung und Durchführung als 
dritter Kids-Rad-Diplom Instruktor 
unseres Vereins mit anpacken“, so 
Heike Schramm.
„Die zwei Wochen haben mir wirk-
lich Freude gemacht. Ich habe viel ge-
lernt, sei es während den Sichtungs-

maßnahmen an den Grundschulen 
im Umgang mit Kindern oder in 
der Werkstatt bei der Reparatur 
von Rennrädern. Karl Ammon hat 
mir dabei so manchen Trick bei-
gebracht. Ich habe Rennräder wie-
der fit gemacht, Reifen gewechselt, 
Bowdenzüge eingezogen, Bremsen 
und Schaltungen eingestellt, Räder 
geputzt, aufgeräumt, Ordner sortiert, 
selbst die Einstellungen an der Tele-
fonanlage aktualisiert und sogar den 
Besen geschwungen“, erzählt Falk 
Krasemann.
„Stellenweise hatte sich Falk in sei-
ne Arbeit so vertieft, dass er die Zeit 
darüber vergessen hat“, erzählt Heike 
Schramm. 
Danach gefragt, ob er sich vorstellen 
könnte, eventuell einmal als Fahr-
radmechaniker zu arbeiten, wollte er 
sich nicht festlegen. Dennoch, ging 
es nach ihm, hätte das Schülerprak-
tikum ruhig noch etwas länger sein 
können.

Erfolgreiches Schülerpraktikum
Achtklässler Falk Krasemann beim SSV Gera 1990 wird zum Sporthelfer

So manchen Trick hat sich der 14-jährige Falk Krasemann (l.) von Karl 
Ammon abgeschaut.                                                   Foto: Reinhard Schulze 

Gera (NG). „In Reuß da presst man 
Trauben aus und denkt es würde 
Wein daraus.“ Am 20. April lädt 
die TAG Geschichtswerkstatt in ih-
rer Reihe „Plauderstündchen“ um 
17 Uhr zum Vortrag „Weinanbau 
in Gera“ ein. Die Gästeführerin 
der Stadt Gera, Karin Schumann 
nimmt ihre Zuhörer zum Auftakt 
ihrer dreiteiligen Vortragsreihe auf 
eine Reise in die Vergangenheit mit. 
Sie hat sich mit dem Weinanbau in 
Gera im 16. Jahrhundert  beschäf-
tigt. Die Kunst des Winzerns kam 
aus den Klöstern. Markante Namen 
wie „der Weinberg“ in Gera deuten 
auf die ehemaligen Anbaugebiete 
hin. Beginnend mit einem kurzen 
Abriss zur Geschichte des Weinan-

baus erfahren die Besucher, wo in 
und um Gera Wein angebaut wurde 
und welche Rebsorten bevorzugt 
wurden. Karin Schumann weiß in-
teressante Details über die Ernteer-
träge, die Hofhaltungsrechnungen 
und die Fronarbeit der Bauern auf 
den Weinbergen der Herrschaft 
Gera.  Die Gäste erfahren auch den 
Grund, weshalb Gera kein Weinan-
baugebiet blieb und auf die Bierpro-
duktion setzte.
TAG Geschichtswerkstatt Kasta-
nienstraße 7 (Ladenzeile) - Don-
nerstag, 20.04.2023. 17  Uhr
Kontakt über Irina Schultheiß 
Tel. (0365) 54800 299
E-Mail: 
irina.schultheiss@tag-ag.com

„In Reuß da presst man Trauben aus“ 
Plauderstündchen mit Karin Schumann zum Weinanbau in Gera

Geraer Weinfass            Foto: privat
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Im Untermhäuser Kabelnetz:

Schnelles Internet und Telefonie

Ca. 600 TV-Programme HD/SD
und analoges UKW / digitales DAB + Radio

TV - Internet - Telefon -
Kabelanschluss

Vergleichen Sie selbst 
unsere Preise

AUSSTELLUNG
Montag-Freitag 9–16 Uhr

Samstag 9–12 Uhr

Ausstellung
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Immotipp der Woche (367)

Wenn sich ein Interessent über die aktuelle 
Marktlage einer bestimmten Immobilienkate-
gorie informieren will, war es in der Vergan-
genheit notwendig, alle einschlägigen Immo-
bilienportale zu durchforsten, um eine sinn-
volle und aussagefähige Übersicht zu erhal-
ten. Dies ist ab sofort nicht mehr erforder-
lich, denn dafür gibt es unseren neuen inno-
vativen Wohnraummonitor.

Wie der Name schon verrät, kann man sich 
bei diesem für Wohnraum wie auf einem 
Monitor alle aktuellen Angebote der ein-
gegebenen Region anzeigen lassen. Dafür 
werden die Datenbanken der Online-An-
bieter ausgelesen und auf einer Seite über-
sichtlich zusammengestellt. So erhält man 
sehr schnell einen Überblick über die aktu-
ellen Offerten und zusätzlich über die Rub-
rik „Ladenhüter“ sogar die Information, 
welches dieser Objekte schon länger ver-
marktet wird.

Weiterhin steht der Information zu Preisent-
wicklungen und Angebotsdauern auch eine 
Standortanalyse mit einer Vielzahl von wich-
tigen Informationen zum Herunterladen zur 
Verfügung. Schneller und einfacher kann 
man sich keinen Überblick über den Markt 
verschaffen. Und das Beste: Wenn man über 
den Wohnraummonitor eine Anfrage stellt, 
bekommt man sofort per Mail die Mitteilung, 
wo man das Angebot konkret finden kann. 
Super einfach.

Deshalb einfach mal tes-
ten unter: https://www.-
vierheilig-immobilien.de/-
wohnraum-monitor/

Mit freundlicher Empfehlung
Peter Vierheilig

Vierheilig & Partner
  Gesellschaft für Bank- und
    Immobilienberatung mbH
      Humboldtstr. 24, 07545 Gera
           0365 / 8323122
          www.vierheilig-immobilien.de

Verkauf oder Vermietung? Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an!

�

Wohnraum-
monitor
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Thüringer Ministerium für Ar-
beit, Soziales, Gesundheit, Frauen 
und Familie
z.Hd. Frau Ministerin Heike Wer-
ner, Werner-Seelenbinderstrasse 
6, 99096 Erfurt

Gera, den 30.3.2023

Sehr geehrte Verantwortliche des 
deutschen Gesundheitswesens,

 
in meiner Not wende ich mich 
heute direkt an Sie und ersuche Sie 
um Hilfe bei der Suche nach einem 
Hausarzt in meiner näheren Um-
gebung. Dabei spreche ich auch für 
meine Nachbarn und Bekannten in 
meinem Wohnumfeld, die vor dem 
gleichen Problem stehen.

Mein Name ist Eleonore Kratz-
mann, ich wohne in der Südstrasse 
72, in 07548 Gera. Ich bin 77 Jahre 
alt und auf diverse rezeptpflichti-
ge Medikamente und regelmäßige 
Überprüfungen meiner Vitalfunk-
tionen durch einen Allgemeinme-
diziner angewiesen.

Leider wird die Praxis meiner bis-
herigen Hausärztin, Frau Dr. Kor-
don, am 31.03.2023, geschlossen, 
da sie in Rente geht. Trotz aller 
Bemühungen einen Nachfolger für 
die Übernahme ihrer Praxis samt  
Patientenstamm zu finden, ist ihr 
das bisher nicht gelungen. Ich ver-
mute, dass den meisten jungen 
Allgemeinmediziner, die sich für 
eine eigene Hausarztpraxis interes-
sierten, die Übernahmekosten zu 
hoch waren, da sie so kurze Zeit 
nach Abschluss ihres Medizinstudi-
ums selten über entsprechend hohe 
Rücklagen verfügen und auf Grund 
der finanziell unsicheren Zeiten 
die Aufnahme von hohen Krediten 
scheuen.

An den Eingangstüren 
der meisten Praxen wer-
den Patienten abgewiesen

Seit Bekanntwerden der Praxis-
schließung vor mehreren Monaten 
haben ich und andere Patienten der 
Praxis zahlreiche in Gera und der 
näheren Umgebung praktizierende 
Allgemeinärzte aufgesucht, um als 
Patient aufgenommen zu werden. 
Leider ohne jeglichen Erfolg, denn 
an den Eingangstüren der meisten 

Praxen hingen Schilder, die darauf 
hinwiesen, dass sie wegen Überlas-
tung keine weiteren Patienten mehr 
aufnehmen können.

Lediglich die Praxis von Frau Dr. 
Wilczak, Fröbelstr. 15F, in 07548 
Gera, die in meinem Wohnbezirk 
liegt, erklärte sich bereit, mich auf 
ihre Warteliste zu setzten, aller-
dings auf Platz 168, d.h., das heißt, 
dass schon 167 Patienten vor mir 
auf Aufnahme hoffen.
Allein die Nummer 168 spricht da-
für, wie aussichtslos es ist, dass ich 
oder andere von der Praxisschlie-
ßung Betroffene innerhalb einer 
vertretbaren Zeit von einer Warten-
ummer zu einem Patient in dieser 
Hausarztpraxis werden könnten.

In diesem Zusammenhang wende 
ich mich auch im Namen meines 
Obermieters an Sie, der 85 Jahre 
alt, schwer herzkrank und dadurch 
in einer noch prekäreren Situation 
ist als ich, weil seine ständige Sor-
ge, keinen Hausarzt mehr in seiner 
Nähe zu haben, ihm körperlich der-
art zusetzt, dass er kaum noch aus-
reichend Schlaf findet und sich sein 
Gesundheitszustand auf Grund 
dessen noch mehr verschlechtert.

Eine Krankenkasse wim-
melt den Patient mit ei-
ner Ärzteliste ab

Eine weitere betroffene Person 
wandte sich auf der Suche nach ei-
nem neuen Hausarzt an ihre Kran-
kenkasse und erhielt dort lediglich 
eine Liste aller in Gera praktizie-
renden Allgemeinärzte, bei denen 
sie um Aufnahme ersuchen sollte, 
was sie bereits im Vorfeld getan 
hatte. Insofern war diese Liste kei-
ne wirkliche Hilfe, sondern nur 
der Versuch ihrer Krankenkasse sie 
abzuwimmeln. Außerdem müsste 
der Krankenkasse bekannt sein, 
dass man beim Vorsprechen in den 
Praxen stets zu hören bekommt, 
man solle sich doch an eine Haus-
arztpraxis im dem Stadtbezirk von 
Gera wenden, in dem man auch 
wohnt. So wird man als Bürger von 
einem zum anderen geschickt und 
von den Krankenkassen lapidar 
mit einer Hausärzteliste abgespeist, 
ohne wirklich Hilfe zu bekommen.

Allein diese wenigen Beispiele, von 
denen es vor allem im ländlichen 

Raum des Freistaates Thüringen 
viele weitere gibt, zeigen auf, dass 
die medizinische Versorgung der 
Bürger in Gera und Umgebung 
nicht mehr gewährleistet ist. Dabei 
ist es doch die verdammte Pflicht 
und Schuldigkeit sowohl der Kran-
kenkassen als auch der Kassen-
ärztlichen Vereinigung sowie der 
gewählten Volksvertreter in der  
Thüringer Landesregierung für die 
in unserer Verfassung festgeschrie-
bene Daseinsvorsorge der Bürger 
zu sorgen, zu der u.a. auch die ärzt-
liche Versorgung der Bevölkerung 
gehört.

Es kann und darf nicht sein, dass 
meine Krankenkasse von mir, als 
privatversicherter Bürgerin jeden  
Monat 434,15 Euro Krankenkassen-
beitrag erhält, aber ich dafür nicht 
mal die medizinische Grundversor-
gung eines Hausarztes in Anspruch 
nehmen kann. Dieser seit langem 
absehbare Niedergang unseres Ge-
sundheitswesens ist untragbar und 
für ein angeblich so reiches Land 
wie Deutschland unwürdig.

Die Nachkriegsgenera-
tion hat alles aufgebaut 
und wird diskriminiert

Bezüglich der älteren Generation, 
die dieses Land nach dem Krieg 
aus Schutt und Asche wieder auf-
gebaut hat, trägt diese medizini-
sche Unterversorgung sogar Züge 
von Altersdiskriminierung, die sich 
auch darin zeigt, dass die Kranken-
kassen zwar immer höhere Beiträ-
ge von den Bürgern fordern, aber 
gleichzeitig immer mehr Leistun-
gen streichen, vor allem bei älteren 
Menschen. Ein typisches Beispiel 
ist die Brustkrebsvorsorge, die für 
Frauen über Siebzig von den Kas-
sen nicht mehr übernommen wird, 
obgleich die durchschnittliche Le-
benserwartung von Frauen inzwi-
schen bei über Achtzig liegt.

Es gäbe noch zahlreiche andere 
Beispiele zu nennen, bei denen die 
Krankenkassen, wenn überhaupt, 
erst nach langem Kampf die Kosten 
übernehmen, während sie bei der 
Kostenübernahme für die medizi-
nische Behandlung von illegalen 
Migranten äußerst großzügig sind, 
obgleich diese Leute noch keinen 
Cent in die Krankenkassen einge-
zahlt haben und es in den meisten 

Fällen auch auf Jahre hinaus nicht 
tun werden.

Bitte kommen sie mir jetzt nicht 
mit Futterneid, Fremdenfeindlich-
keit oder Rassismus, denn damit 
hat meine Argumentation absolut 
nichts zu tun, sonst würde ich mich 
nicht wie eine liebevolle Großmut-
ter seit Jahren finanziell wie sozial 
um zwei syrische Flüchtlingskin-
der in meiner Nachbarschaft küm-
mern. Es geht einzig und allein 
um Gerechtigkeit, schließlich sind 
Sozialsysteme eine soziale Einrich-
tung auf Gegenseitigkeit, aus denen 
ähnlich wie bei der staatlichen Ren-
te nur die etwas bekommen sollten, 
die auch etwas eingezahlt haben, 
was bei sehr vielen Asylanten auch 
in absehbarer Zukunft nicht der Fall 
sein wird, weil sie keine echte Be-
reitschaft zur Integration in unsere 
Gesellschaft und vor allem in den 
deutschen Arbeitsmarkt mitbrin-
gen. Andernfalls wären unter den 
Bürgergeldbeziehern nicht fast die 
Hälfte junge Asylanten, von denen 
ein Großteil der jungen, gesunden 
Männer seit Jahren in Deutschland 
lebt und zwar auf Kosten der deut-
schen Steuerzahler.

Eigentlich müsste man so viel In-
telligenz und Vernunft bei den in 
Deutschland Regierenden voraus-
setzen können, dass auch ihnen 
bewusst ist, dass die unkontrollier-
te Einwanderung von Millionen 
Menschen ins deutsche Sozialsys-
tem, unweigerlich zu dessen Zu-
sammenbruch führen muss, wenn 
wesentlich weniger Menschen in 
dieses System einzahlen als heraus-
nehmen.

Auch die „schon länger 
hier Lebenden“ müssen 
versorgt werden
Diese Missverhältnis von Geben 
und Nehmen bedeutet nicht nur 
den Tod der deutschen Sozialsys-
teme, sondern birgt auch enormen 
sozialen Sprengstoff, der sich unter 
anderem in der wachsenden Zahl 
von AfD-Wählern zeigt - was we-
der im Interesse der Thüringischen 
Landesregierung noch der Ampel-
regierung sein dürfte.

Um diese für die Wähler unerträg-
lichen Missstände zu beseitigen, 
fordere ich Sie, als Verantwortliche

des Gesundheitswesens und ge-
wählte Volksvertreter in der Thü-
ringer Landesregierung in aller 
Dringlichkeit dazu auf, nicht nur 
für die medizinische Versorgung 
von Migranten zu sorgen, sondern 
auch für die der „ schon länger hier 
Lebenden“ - der einheimischen Be-
völkerung.

Bitte betrachten Sie den Inhalt die-
ses Briefes nicht als die banale Kri-
tik eines sogenannten Meckerossis, 
wobei ich dieses in den Medien 
verwendete Wort für kritische Ost-
deutsche als infame Diffamierung 
empfinde, die wir Ostdeutschen, 
die wir den Sturz der DDR-Regie-
rung verbunden mit der deutschen 
Wiedervereinigung mit friedlichen 
Mitteln erkämpft haben, absolut 
nicht verdienen.

Der Inhalt dieses Briefes ist le-
diglich ein lauter Hilferuf nach 
Gerechtigkeit für Menschen, die 
diesen Sozialstaat, inklusive Ihrer 
Gehälter und Diäten finanzieren, 
aber dabei nicht nur immer mehr 
überfordert, sondern auch und vor 
allem auf dem Gebiet der medizi-
nischer Versorgung ausgeschlossen 
werden zu Gunsten von Millionen 
Asylanten, von denen nicht alle ein 
Recht auf  Asyl haben, aber als il-
legale Sozialleistungsempfänger auf 
Kosten der Beitragszahler geduldet 
werden.

Ungute Erinnerungen an 
einen Unrechtsstaat wer-
den wieder wach

Wir Ostdeutschen sind weder de-
mokratieresistent noch sind wir 
notorischen Nörgler, wir haben le-
diglich auf Grund unserer vierzig-
jährigen DDR-Erfahrung äußerst 
sensible Antennen für politische 
Entwicklungen, die ähnlich dikta-
torische Züge annehmen, wie einst 
in der DDR. Deshalb demonstrie-
ren vor allem wir Ostdeutschen in 
den Montagsdemos gegen die zu-
nehmenden Gesinnungsdiktatur, 
die unter Frau Merkel begonnen 
hat und inzwischen alle Bereiche 
des täglichen Lebens durchdringt.
Angesichts dieser Entwicklung, 
welche die Menschen derart unter 
Druck setzt, nach außen stets den 
linientreuen Bürger zu geben, weil 
er andernfalls um seine berufliche 
Existenz fürchten muss, habe ich 

sogar Verständnis für jene Ärzte, 
die eher einen Deutschen als Pa-
tienten abweisen als einen jungen 
Migranten, nur um nicht als Ras-
sist in Verruf zu geraten. So etwas 
erinnert jeden Ostdeutschen an 
schlimmste Zeiten in der DDR - an 
einen Staat, der von bundesdeut-
sche Politiker stets als Unrechtsstaat 
gebrandmarkt wird.

Sehr geehrte Verantwort-
liche des Gesundheitswe-
sens,

zurückkommend auf mein Anlie-
gen, ersuche ich speziell die Ver-
treter meiner Deutschen Beam-
tenkasse und der Kassenärztlichen 
Vereinigung Thüringen darum, 
mein Ersuchen ernstzunehmen 
und mir beim Unterkommen in ei-
ner neuen Hausarztpraxis zu helfen. 
Darüber hinaus ergeht an Sie die 
dringende Forderung, umgehend 
für eine bessere medizinische Ver-
sorgung der ostdeutschen Bevölke-
rung, u.a. in Gera und Umgebung 
zu sorgen. Dafür könnten sie jun-
gen Medizinern bei der Übernah-
me alteingesessener Praxen finan-
ziell unter die Arme greifen, indem 
sie die bisher geplanten knapp 900 
Millionen Euro Steuergeld für den 
Erweiterungsbau des Kanzleram-
tes einem sinnvolleren Zweck zu-
führen und sie zur Förderung von 
Hausarztpraxen in Ostdeutschland 
zur Verfügung stellen.

Sollte es auch Ihnen nicht gelingen, 
mich in einer nahe meinem Wohn-
ort gelegenen Hausarztpraxis un-
terzubringen, schicken sie mir bitte 
eine amtliche Bescheinigung, dass 
ich mich stattdessen zwecks Be-
handlung jeder Zeit an einen Not-
arzt oder die Notaufnahme unseres 
Krankenhauses wenden darf.

In Erwartung einer baldigen Ant-
wort verbleibe ich

mit freundlichen Grüßen

Eleonore Kratzmann

PS: Eine Kopie dieses Ersuchens 
geht an die Deutsche Beamtem-
krankenkasse, die Kassenärztliche 
Vereinigung Thüringen sowie an 
den Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach.

„In meiner Not ...“
Sehr geehrte Verantwortliche des deutschen Gesundheitswesens

Hilferuf der Eleonore Kratzmann an die Thüringer Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie

Im Alter von sechs Jahren gibt man süße, un-
schuldige, neugierige und aufgeweckte Kinder 

in das staatliche Schulsystem.
Etwa 15 Jahre später bekommt man indoktri-
nierte und durchseuchte Gören und Rotzlöffel 
zurück, die zwar ihr Geschlecht nicht kennen, 

aber die Welt retten wollen.

Seit einiger Zeit bemüht sich die 
Gemeinde Wünschendorf um die 
Verbesserung der Internetversor-
gung ihres Ortsteiles Zschorta. 
Auf Initiative eines Einwohners 
waren in diesem Zusammenhang 
auch die beiden AfD-Abgeordneten 
Dieter Laudenbach und Stephan 
Brandner vor Ort, wo sie sich ein 
Bild von der komplizierten Situati-
on machten. 
Inzwischen sind einige Wochen 
vergangen, in denen die Gemein-
de weitere Gespräche geführt hat, 
ohne dass sich an der Situation et-
was geändert hätte oder auch nur 
eine positive Perspektive zu ver-
zeichnen wäre.
Für Dieter Laudenbach, der für die 
AfD im Thüringer Landtag sitzt 
und den dortigen Wirtschaftsaus-
schuss leitet, ist die Sache nur Teil 
eines viel größeren Problems.
„So unbefriedigend die Angele-
genheit für die Zschortaer auch 
ist, so ist sie doch letztlich nur ein 
Ausdruck der überall zu verzeich-
nenden Bergabfahrt in Deutsch-
land, wenn es um die Infrastruktur 
und andere staatliche Aufgaben 
geht. Nicht nur im Internetausbau 

hinken wir inzwischen überall hin-
terher. Brücken müssen gesperrt 
werden, Züge und Busse fallen aus, 
in den Schulen der Unterricht, und 
all das ist, so befürchte ich, erst der 
Anfang.“
„Jahrzehntelang und über alle Re-
gierungswechsel hinweg wurde in 
der Bundesrepublik auf Verschleiß 
gefahren, wurden alle Warnsignale 
ignoriert, und so ungern ich das 
sage und so sehr ich hoffe, mich zu 
irren: Solange es in Brüssel, Berlin 
und Erfurt kein radikales Umden-
ken in nahezu allen Bereichen gibt, 
solange die Prioritäten dort weiter-
hin so gesetzt werden wie derzeit, 
werden die nächsten Jahrzehnte 
von weiterem Verfall gekennzeich-
net sein. Dies sind leider die Rah-
menbedingungen, unter denen 
Bürger und Lokalpolitiker - wie 
hier in Zschorta - nun klarkommen 
müssen. Für mich wie natürlich 
auch für alle meine Fraktions- und 
Parteikollegen bleibt es deshalb eine 
vordringliche Aufgabe, die länd-
lichen Räume wieder in den Fokus 
de zu rücken. Die Vernachlässigung 
der Dörfer und kleinen Städte muss 
ein Ende haben.“

AfD im Landtag:
Zschorta als Beispiel

Karikatur: Bernd Zeller

Geldlösung

Gera (NG). Für die Gender-Ideo-
logisierung der Kinder und Jugend-
lichen hat die Ampel-Koalition ein 
riesiges Aktionsprogramm aufzu-
stellen. Doch ansonsten lassen diese 
Politiker die Kinder in Deutschland 
verkommen.
Mit großer Geschwindigkeit 
rutschen nämlich Kinder in 
Deutschland in eine Welt von Ver-
wahrlosung, Gewaltrausch und 
Pornographie hinein. Allein in den 
letzten Wochen erschienen fol-
gende Schreckensnachrichten:
Circa 630.000 Jugendliche zwischen 
15 und 24 Jahren sind weder in Be-
schäftigung, Ausbildung noch Schule.

20 % der Grundschüler verlassen 
die vierte Klasse ohne grundle-
gende Kenntnisse in Lesen, Schrei-
ben und Rechnen.
Die Zahl von Gewaltdelikten durch 
Schüler steigt seit Jahren enorm an.
Wir dürfen nicht erwarten, dass die 
Politiker sich mit dieser Katastro-
phe von sich aus auseinandersetzen.
Nur der entschlossene Einsatz einer 
großen Bürgerbewegung wird den 
Kindern in Deutschland eine Zu-
kunft sichern können.

Deutsche Vereinigung für eine 
Christliche Kultur e.V.

www.aktion-kig.eu

Aktion „Kinder in Gefahr“

Das „Aufbruch Gera i.G.“ ist mit 
seiner Gründung am 25.3.2023 Teil 
der bundesweiten Interessenge-
meinschaft „Aufbruch Deutschland 
2020“ in Form eines Vereins gewor-
den. Der Verein soll eingetragen 
werden mit dem Ziel der Anerken-
nung der Gemeinnützigkeit.
Dazu fand im Anschluss an eine 
mit mehr als 100 Teilnehmern 
sehr gut besuchte Informations-
veranstaltung, während der sich 
bereits mehr als 80 Bewerber für 
den Verein notieren ließen, die 
formelle Vereinsgründung mit an-
schließender konstituierender Vor-
standssitzung statt.
Zweck des Vereins sind die allge-
meine Förderung des demokra-
tischen Staatswesens in Gestalt 
eines kommunalpolitischen En-
gagements in Gera, die Förderung 
eines offenen, gewaltfreien poli-
tischen Diskurses, die Förderung 
des mitteldeutschen Brauchtums 
sowie mildtätige Zwecke gemäß 
§53 Abgabenordnung. Zudem be-
absichtigt der Verein auch die Teil-

nahme an der Kommunalwahl mit 
eigenen Vorschlägen. 
Der Satzungszweck wird verwirk-
licht durch verschiedenste Veran-
staltungen, die der Förderung des 
freien demokratischen Staatswesens 
und Rechtsstaates, der kommunal-
politischen Meinungsbildung und 
der politischen Aufklärung dienen.
In den Vorstand wurden gewählt:
1. Vorsitzender/Sprecher – Chri-
stian Klar; Stellvertreter – Eva Sie-
mon; Schatzmeister – Denise Kaul; 
Schriftführer – Evelyn Gropp; Bei-
sitzer – Heike Gebauer und Bärbel 
Zimmer.
Der Verein versteht sich als Teil der 
großen Montagsfamilie der „Mitei-
nanderstadt Gera“ und wird getra-
gen von Patrioten, die sich über den 
wöchentlichen Spaziergang hinaus 
bürgerschaftlich engagieren wollen. 
Die Mitgliedschaft im Verein kann 
auf schriftlichen Antrag jede natür-
liche Person erwerben, die gewillt 
ist, den Vereinszweck zu fördern 
und sich demokratisch einzubrin-
gen.

Aufbruch Gera i.G.:
Gründungssitzung

Medienberichten zufolge stieg der 
Anteil an Schulabgängern ohne 
Schulabschluss in Thüringen im 
Jahr 2022 zuletzt auf 9 Prozent.
Dazu der Sprecher der AfD-Land-
tagsfraktion, René Aust:
„Die um ihre Zukunft betrogenen 
Kinder und Jugendlichen werden 
uns fehlen. Die jahrelange Fehl-
steuerung der Altparteien ist nicht 

mit dem ‚Allheilmittel‘ Migration 
zu lösen. Vielmehr sollte der Fokus 
darauf ausgerichtet werden, diesen 
jungen Menschen die Möglichkeit 
der Nachqualifizierung zu bieten. 
Hierfür müssen ausreichend finan-
zielle wie personelle Ressourcen zur 
Verfügung gestellt werden.“
Wir können es uns nicht leisten, auf 
diese Fachkräfte zu verzichten.“

AfD im Landtag:
Keinen zurücklassen!
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von Dr. Harald Frank

Wird der Bürger unbequem, ist er 
ganz schnell rechtsextrem.

In der Osterzeit erhielten zahlreiche 
Geraer Unternehmer anonyme Post 
(siehe Abb. links). Was sie zu ei-
ner Gruppe macht? Sie legen alle 
Neues Gera in ihren Geschäfts-
räumen aus.

Es tut mir leid, daß Sie wegen Ih-
rem Bekenntnis zu Presse- und 
Meinungfreiheit verdächtigt wer-
den, nicht so recht geschäftstüchtig 
zu sein.

Nur, was ist daran verwerflich? 
Eigentlich nichts, aber Linke und 
selbsternannte Antifaschisten wol-
len einer Zeitung mit richtigen, 
auch rechten Inhalten den Garaus 
machen. Der Versuch ist nicht neu. 
Vor ziemlich genau zwei Jahren 
wurden (alle) unsere Kunden an-
geschrieben, um auf die Gefahr für 
ihr Seelenheil und die Gesellschaft 
als Ganzes hinzuweisen, wenn die-
se Geschäftskontakte fortgesetzt 
werden. Zwischenzeitlich mußte 
Daniel Reinhardt (linker Vorturner 
mit Landtagsmandat) zugeben, daß 
dieser Versuch nach hinten losge-
gangen war, wie die überwältigende 
Resonanz der Zustimmung zu un-
serer Zeitung und unserem Profil 
bezeugte. Nochmals danke!

Immer wieder wird ein dubioses 
Gutachten einer fragwürdigen Je-
naer Universitätsabteilung zitiert. 
Dazu genügt aber festzustellen:  
„Wes Brot ich ess, des Lied ich sing“. 
Dies gilt nicht nur für Linda Zerva-
kis (Pro7) und Kanzler Scholz.
Und viele halten Hand und Schürze 
auf, um die vom Himmel fallenden 
Millionen zur vermeintlichen 
Demokratierettung und für den 
Kampf gegen Rechts aufzufangen.
Breiteste politische Kreise setzen 
Steuermittel ein, um mit Gutach-
ten, staatlichen Repressionen und 
medialem Einheitsbrei die Bürger 
dieses Landes zu drangsalieren und 
zu uniformieren. Andere Meinun-
gen, kritische Stimmen sollen ver-
schwinden, wer nicht pariert, wird 
zum Staatsfeind erklärt. Und im-
mer schwingt die Nazi-Keule! Für 
Geld und Teilhabe an der Macht 
machen viele, zu viele mit!

Um korrekt zu bleiben, muß er-
wähnt werden, daß die Schreiben 
einen Absender haben, das „Ak-
tionsbündnis Gera gegen Rechts“ 
mit einer Internetseite unter www.
gera-nazifrei.com
Wer sich aber für Details interes-
siert, landet nur bei der Adresse 
Markt 12. In diesem Haus residiert 
der Stadtverband der Links-Partei, 
die wohl auch Vermieter, Ideen-
geber, Mitwirkender, Beschützer 
und Vertuscher des „Aktionsbünd-
nisses“ ist. Es gibt keine Personen, 
keine Namen, keine Verantwort-
lichkeiten. Feige Heckenschützen!

Wenn dann mal Veranstaltungen 
(z.B. vor dem Stadtmuseum) an-
gemeldet werden, müssen die üb-
lichen Strohmänner wie Ed Färber 
und Peter Lückmann herhalten. 
Deren Namen die Stadtverwaltung, 
konkret das Presseamt, erst nach 
einer Klage  herausgab. Brüder und 
Schwestern im Geist?
Wie die „Ehrenwerte Gesellschaft“ 
des Ku-Klux-Clan sich hinter an-
onymen weißen Masken verbirgt, 
suchen die modernen Geisterjä-
ger den Schutz der Anonymität. 
Aus dem Hinterhalt kämpft es sich 
(scheinbar) sicherer. Man kann 
verleumden, denunzieren, falsche 
Behauptungen in die Welt setzen 
... Was so das Handbuch für Füh-
rungsoffiziere hergibt.

Und juristisch ist dieser Haufen 
schwer zu fassen. Es gibt einerseits 
keine Personen, die verantwort-
lich gemacht werden können - im 
Geschäftsleben ein Ding der Un-
möglichkleit. Und es gibt seitens 
der Justiz kein Interesse, diese Ma-
chenschaften zu unterbinden. Eine 
Webseite ohne Impressum ist für 
Abmahnvereine (auch so ein De-
nunzianten-Konsortium zur Selbst-
versorgung) immer ein gefundenes 
Fressen. Aber hier, bei den Gut-
menschen?

Wenn man auf einem Kompass 
die Rose teilt durch eine Linie von 
Nord nach Süd, bleibt nur rechts 
oder links übrig. Wer nicht links 
ist, ist eben rechts. Das ist sehr 
einleuchtend, überhaupt nicht 
schlimm und auch nicht ehrenrüh-
rig. Wer auf dem Schwarz-Weiß-
Schema beharrt und rechts, Fa-
schismus und Nationalsozialismus 

als Synonyme betrachtet und ge-
braucht, ist intellektuell zumindest 
unredlich, eher aber unterwegs aus 
Freude an der Zerstörung.
Dagegen hilft Zusammenhalt, eine 
klare Meinung, der gesunde Men-
schenverstand und ein kritischer 
Blick zwischen die Zeilen der veröf-
fentlichten Meinung.

Ohne mich bei Details aufzuhal-
ten, aber es ist richtig festzustellen, 
daß Funke Medien unseren Ver-
trag nicht gekündigt hat. Er wurde 
nicht verlängert, aber mit der Be-
gründung, wir wären zu kritisch 
hinsichtlich der Verteilqualität. In 
der Tat gab es bei eigenen Überprü-
fungen zum Teil haarsträubende 
Defizite, so daß wir uns mit der  
Verteilung über Auslagepunkte be-
reits angefreundet hatten. Befreun-
dete Verlage in ähnlicher Situation 
berichteten von guten Erfahrungen 
und großer Akzeptanz in der Be-
völkerung. Die auch wir jetzt erle-
ben dürfen!

Den wichtigen Satz unter dem BIld 
möchte ich aufgreifen: Legen Sie in 
Ihren Geschäftsräumen gern unsere 
Zeitung aus. Die Wahrscheinlich-
keit ist groß, daß auch Sie dann Post 
bekommen von den „Anonymnen 
Weltverbesserern“, in der Ihnen 
bestätigt wird, daß Ihr Untermeh-
men einen guten Ruf genießt. Und 
darauf kommt es ja schließlich an. 
Das werden auch Ihre Kunden zu 
schätzen wissen. Denn wer für sein 
Recht und die Pressefreiheit strei-
tet, gehört zu den Guten. Und das 
ist besser als nur „gutmeinend“ zu 
sein.

Lassen Sie sich bitte nicht ein-
schüchtern! Es ist alles eine Frage 
der kritischen Masse. Nicht nur bei 
der Atombombe.

Der größte Lump im ganzen Land 
ist und bleibt der Denunziant.
              Hoffmann von Fallersleben

Wir werden uns durch dieses Ge-
belle nicht irre machen lassen. 
Damit gesagt wird, was nicht ver-
schwiegen werden darf.
Feiern Sie mit uns Mitte des Jahres 
30 Jahre Neues Gera. Allen Wid-
rigkeiten zum  Trotz - wer nicht 
kämpft, hat schon verloren.

Denunzianten-Stadel
Die Selbsthilfegruppe der Anonymen Weltverbesserer

Der schlimmste Analphabet ist 
der politische Analphabet. Er hört 
nicht, spricht nicht, und nimmt 
nicht an den politischen Ereignis-
sen teil.
Er weiß nicht, dass die Kosten des 
Lebens, der Preis der Bohnen, des 
Fisches, des Mehls, der Miete, des 

Schuhes und des Medikamentes 
von politischen Entscheidungen 
abhängen. Der politische Anal-
phabet ist so dumm, dass er stolz 
ist und sich in die Brust wirft um 
zu sagen, dass er Politik hasst. Der 
Schwachsinnige weiß es nicht, dass 
aus seiner politischen Ignoranz die 

Prostitution, der verlassene Min-
derjährige, der Räuber und der 
schlimmste von allen Verbrechern 
– der politische Betrüger, korrupt, 
Lakai der nationalen und multina-
tionalen Unternehmen resultieren.

Bertolt Brecht

Politischer Analphabet
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Seit 1957

UNSEREN NEUEN KATALOG JETZT DIREKT BEQUEM NACH
HAUSE BESTELLEN ODER IN IHREM REISEBÜRO ABHOLEN!

✆ BUCHUNG & BERATUNG
 TELEFONISCH VON MONTAG BIS SAMSTAG
 08:00 – 18:00 UHR UNTER DER NUMMER:

0375 791 392 0

Reiseveranstalter:  Reisedienst Gerhart Kaiser GmbH • Lengenfelder Str. 155 • 08064 Zwickau • Telefon 0375 791 392 0 info@reisedienstkaiser.de • www.reisedienstkaiser.de • Programm-, Flug- und Hoteländerungen vorbehalten!

Hotelstrand

Zimmerbeispiel

Termine & Knallerpreise:
12.05. – 19.05.2023 € 899,99 € 699,99
19.05. – 26.05.2023 € 899,99 € 699,99
26.05. – 02.06.2023 € 899,99 € 699,99

16.06. – 23.06.2023 € 899,99 € 699,99

01.09. – 08.09.2023 € 899,99 € 699,99
08.09. – 15.09.2023 € 899,99 € 699,99
15.09. – 22.09.2023 € 899,99 € 699,99
22.09. – 29.09.2023 € 899,99 € 699,99
29.09. – 06.10.2023 € 899,99 € 699,99
06.10. – 13.10.2023 € 899,99 € 699,99
Einzelzimmerzuschlag:  € 139,99

Wunschleistungen:
Fahrt zum/ab Flughafen
im Luxusreisebus:        nur € 29,99

Kurtaxe ist im Hotel zu zahlen.

Unsere Leistungen:
✓ Direkt� ug mit Condor von München 
    nach Lamezia Terme und zurück
✓ 20 Kg Aufgabegepäck und 8 Kg Handgepäck
    auf den Flügen
✓ Flughafensteuern, Luftverkehrssteuer und alle 
    Sicherheitsgebühren
✓ Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen
    in modernen, klimatisierten Reisebussen
✓ 7 x Übernachtung im 4★-Hotel La Conchiglia 
    Resort & Spa
✓ Willkommenscocktail
✓ 7 x Frühstücksbu� et im Hotelrestaurant 
✓ 7 x Abendbu� et im Hotelrestaurant mit
   ¼   Liter Wein und ½   Liter Wasser
✓ Kalabresischer Abend
✓ Aus� ug Tropea & Vaticano
✓ Aus� ug Reggio Calabria & Fischerdorf Scilla
✓ Aus� ug Ionische Küste
✓ Aus� üge wie beschrieben in modernen, 
    klimatisierten Reisebussen
✓ Deutschsprachige örtliche Fachreiseleitung 
    während der Aus� üge

BELLA CALABRIA! UNSER REISETIPP!

Termine & Knallerpreise:
Direkt� ug mit Condor von München 

 UNSER REISETIPP!
8 TAGE P. P. STATT € 899,99 AB NUR:

€ 699,99

TOP 4★-HOTEL!

Hotelpool

Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:

          KAISERLICHE KAISERLICHE 
  € 200,– RABATT!  € 200,– RABATT! ZUSATZTERMIN AUFGRUND HOHER NACHFRAGE:

9 Tage p. P. ab:9 Tage p. P. ab:

€1299,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 2 Fährüberfahrten Rotterdam/Zee-
 brügge – Hull – Rotterdam/Zeebrügge
✓ Übernachtung in 2-Bett-Kabinen innen 
✓ 2 x Frühstücksbu� et an Bord
✓ 6 x Übernachtung mit schottischem
 Frühstück 
✓ 6 x Abendessen 
✓ Stadtführung York
✓ Führung Whiskybrennerei mit Kostprobe 
✓ Eintritt Inverewe Garden
✓ Tagesführung Schottisches Hochland
✓ Stadtführung Edinburgh
✓ Stadtführung Glasgow

Termine & Knallerpreise:
12.07. – 20.07.2023 € 1299,99
Einzelzimmerzuschlag:  € 179,99

Zuschläge Fährüberfahrt:
Doppelkabine untere Betten: € 19,99
Doppelkabine Außen: € 45,99 
Einzelkabine Innen: € 75,99
Einzelkabine Außen: € 165,99

Wunschleistungen:
2 x Abendessen Fähre: € 55,99

Zur Einreise wird ein Reisepass benötigt!
Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

SCHOTTLAND NATUR PUR

5 Tage p. P. ab:5 Tage p. P. ab:

€ 369,99
Unsere Leistungen:
✓Fahrt im Luxusreisebus
✓ 4 x Übernachtung im Hotel Gasthof
 Sternen Haus Kirchtal oder einem Hotel in
 Pfa� ental in Geisingen/Kirchen-Hausen
✓ 4 x kalt/warmes Frühstücksbu� et 
✓ 4 x 3-Gang-Abendessen im Hotel 
✓ Aus� ug Insel Mainau und Konstanz 
✓ Bodenseeschi� fahrt Meersburg – Insel Mainau
✓ Aus� ug Lindau
✓ Schi� fahrt Bregenzer Bucht 

Termine & Knallerpreise:
13.06. – 17.06.2023 € 379,99
18.07. – 22.07.2023 € 379,99
26.08. – 30.08.2023 € 379,99
26.09. – 30.09.2023 € 389,99
08.10. – 12.10.2023 € 369,99
Einzelzimmerzuschlag: € 69,99

Eventuell anfallende Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

BODENSEE

10 Tage p. P. ab:10 Tage p. P. ab:

€1339,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ Fährpassagen für Passagiere und Bus
 Rotterdam/ Zeebrügge – Hull –
 Rotterdam/Zeebrügge
✓ Übernachtung in 2-Bett-Kabinen innen 
 mit DU/WC und Frühstück an Bord
✓ Fährpassage Holyhead – Dublin – Holyhead
✓ 7 x Übernachtung mit HP/irisches
 Frühstück (Lunchpaket am letzten Tag)
✓ Halbtagesführung Dublin
✓ Ganztagesführung Connemara
✓ Ganztagesführung Ring of Kerry
✓ Aus� ug Halbinsel Dingle 

Termine & Knallerpreise:
07.08. – 16.08.2023  € 1339,99
Einzelzimmerzuschlag:  € 249,99

Zuschläge Fährüberfahrt:
Doppelkabine untere Betten: € 22,99
Doppelkabine Außen: € 49,99 
Einzelkabine Innen: € 65,99
Einzelkabine Außen: € 154,99

Wunschleistungen: 
2 x Abendessen Fähre: € 55,99

Eintrittspaket inkl. Clonmacnoise, Cli� s 
of Moher, Bunratty Castle & Folkpark, 
Heritage Centre Cobh, Midleton Destillery 
inkl. Besichtigung
und Verkostung: € 69,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

IRISCHE IMPRESSIONEN

9 Tage p. P. ab:9 Tage p. P. ab:

€ 999,99
Unsere Leistungen:
✓Fahrt im Luxusreisebus
✓6 x Übernachtung in Mittelklassehotels
✓ 6 x Frühstück
✓ 6 x Abendessen
✓ 1 x Übernachtung an Bord der Tallink 
 Silja-Line von Tallinn nach Stockholm
✓ 1 x Frühstücksbu� et an Bord
✓ 1 x Übernachtung an Bord der TT-Line 
 von Trelleborg nach Travemünde/Rostock
✓ 1 x Frühstücksbu� et an Bord
✓ Fährüberfahrten Klaipeda – Neringa – 
 Klaipeda
✓ Stadtführungen in Posen, Riga, Vilnius, 
 Klaipeda, Tallinn
✓ Besichtigung & Führung „Berg der Kreuze“
✓ Aus� ug Kurische Nehrung inklusive
 Wanderdünen, Hexenberg und Nidden
✓ Reiseleitung ab Tag 3 bis 7

Termine & Knallerpreise:
19.06. – 27.06.2023 € 999,99
Einzelzimmerzuschlag: € 129,99

Zuschläge Fährüberfahrt:
Doppelkabine Außen: € 59,99
Einzelkabine Innen: € 119,99
Einzelkabine Außen: € 179,99

2 x Abendessen an Bord: € 55,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

BALTIKUM PUR

Mit unserem
Wolfgang
Klausch

Mit unserem
Sven Martin

Gera (NG). In diesem Jahr werden 
die durch die Stadt betriebenen 
Brunnen etwas später als gewohnt 
den Betrieb aufnehmen. Da der Fo-
kus der zuständigen Mitarbeiter des 
Amtes für Stadtgrün auf der Neu-
konstruktion des hölzernen Huhns 
im Hofwiesenpark liegt, werden die 
Brunnen voraussichtlich erst Ende 
April aktiviert. 
Bevor die Brunnen wieder spru-
deln können, müssen sie hinsicht-
lich ihrer Funktionalität überprüft 
werden. So muss sichergestellt 
werden, dass die nötige Elektro-
nik fehlefrei funktioniert. Zudem 
müssen mögliche Schäden, die in 
Folge des Winters entstanden sein 
könnten, behoben werden. Damit 
die städtischen Brunnen auch tat-
sächlich betrieben werden können, 
ist die Stadt auf bürgerschaftliches 
Engagement in Form von Spenden 
und Patenschaften angewiesen, 

um die steigenden Betriebskosten 
für Energie und Wasser für diese 
freiwillige kommunale Leistung zu 
decken. Interessierte, die diese Auf-
gabe gern übernehmen möchten, 
werden gebeten, sich beim Amt für 
Stadtgrün unter der Telefonnum-
mer (0365) 833380 zu melden.
Insgesamt verfügt Gera über sieben 
Brunnen und Wasserspiele, die die 
Einwohner sowie Gäste der Stadt 
im Frühling und Sommer erfri-
schen. Zu diesen gehören der Sim-
sonbrunnen auf dem historischen 
Marktplatz, der Theaterbrunnen, 
der Thilo-Schoder-Brunnen im 
Dahliengarten, der Handwerker-
brunnen auf dem Sachsenplatz vor 
dem Südbahnhof, „Die steinerne 
Schöne“ auf dem Nikolaiberg, der 
Färberbrunnen auf dem Kornmarkt 
sowie der Langenberger Brunnen,-
der jedoch in Regie des Langenber-
ger Heimatvereins betrieben wird.

Verspätete Brunnen 
Gera (NG). Der Thüringer Ento-
mologenverband (TEV) und der 
NABU Thüringen begrüßen die 
Entscheidung des Petitionsaus-
schusses des Thüringer Landtages, 
die die Landesregierung dazu auf-
fordert Maßnahmen zu ergreifen, 
um die 4.000 Kilometer Bundes- 
und Landesstraßen im Freistaat zu-
künftig im Sinne des Insektenschut-
zes zu entwickeln. 
Der Thüringer Entomologenver-
band hat die Grundlage in Form ei-
ner Petition für diese Entscheidung 
geliefert. Ronald Bellstedt, der Vor-
sitzende des Thüringer Entomo-
logenverbandes und Sprecher des 
Landesfachausschusses für Ento-
mologie beim NABU Thüringen 
sagt: „Straßenränder müssen zu 
einem Biotopverbund für die Ar-
tenvielfalt ausgebaut werden. Wir 
können uns das alljährliche Zer-
häckseln von Insekten und ande-

ren Kleintieren an Straßenrändern 
nicht mehr leisten. Mitten in der 
Artenkrise gefährdet ein derartiges 
Verhalten nicht nur die Existenz 
vieler Tierarten, sondern auch die 
Existenz von uns Menschen. Die 
Bestäubungsleistung von Insekten 
ist enorm. Werden Tausende der 
Insekten weiterhin am Straßenrand 
zerkleinert, kann dies unter ande-
rem zu erheblichen Ernteverlusten 
bei Kulturpflanzen führen.“ 
Gemeinsam konnten von TEV 
und NABU insgesamt 3.374 Unter-
schriften für die Petition gesammelt 
werden. „Das große öffentliche 
Interesse an der Petition zeigt, wie 
wichtig den Menschen dieses The-
ma ist“, stellt Martin Schmidt, der 
Vorsitzende des NABU Thüringen 
fest. „Von der Landesregierung for-
dern wir jetzt schnelles Handeln 
und eine Beauftragung der zustän-
digen Behörden, die in der Petition 

vorgeschlagenen Maßnahmen um-
zusetzen.“
Die Insektenfachleute schlugen in 
der Petition Maßnahmen vor, wie 
Straßenränder in Zeiten des Ar-
tensterbens sorgsamer gepflegt und 
entwickelt werden können. Dazu 
sollen zum Beispiel Straßengräben 
und Straßenböschungen außerhalb 
von Ortschaften, die mehrmals im 
Jahr gepflegt werden müssen, ledig-
lich in einer Breite von maximal nur 
noch einem Meter gemäht werden. 
Was sonst außerhalb dieses Strei-
fens mitgemäht wurde, sollte le-
diglich noch alle zwei Jahre örtlich 
versetzt nach dem Ende der Vege-
tationsperiode, am besten im Sep-
tember, gepflegt werden. Zudem ist 
es sinnvoll, das Straßenbegleitgrün 
mit regionaltypischem, einheimi-
schem Saatgut von Blühpflanzen 
anzureichern, damit sich dauerhaft 
Blühstreifen entwickeln können.

Insektenfreundliche Bewirtschaftung der Straßenränder

Arcaden-Firmenlauf
Gera (NG). Auch in diesem Jahr 
findet wieder der beliebte Gera 
Arcaden-Firmenlauf statt. Am 5. 
Juli werden hunderte Teilnehmer 
aus Unternehmen der Region 
erwartet, um gemeinsam in der 
Innenstadt von Gera sportlich 
aktiv zu werden. Die Teilnah-
me ist für Unternehmen und 
ihre Mitarbeiter in 4er Teams 
möglich. Dabei können reine 
Frauen- und Männerteams oder 
Mixed-Teams gebildet werden. 
Der Startschuss fällt um 18.30 
Uhr. Auch in diesem Jahr gibt 
es ein Rahmenprogramm mit 
Musik und Verpflegung. Zudem 
werden die Sieger in verschiede-
nen Kategorien ausgezeichnet, 
darunter die schnellsten Teams, 
der schnellste Chef und das ori-
ginellste Kostüm. Die Anmel-
dung für den Gera Arcaden-
Firmenlauf ist ab sofort möglich. 
Interessierte können sich bis 
zum 4. Juli registrieren. Weitere 
Informationen sind auf der offi-
ziellen Website des Firmenlaufs 
zu finden: https://www.geraer-
firmenlauf.de

Lesebühne Fliesenschön
Gera (NG). Der Autor Christian 
Mahlow beschreibt in seiner Pa-
rabel Die Walin, wie ein junger, 
eher zurückgezogen lebender 
Mann seine Bewunderung für 
eine Walin im Ozeanarium ent-
deckt. Der Autor wurde 1983 in 
einer Kleinstadt in Brandenburg 
geboren. In Leipzig studierte 
er Dramaturgie und arbeitete 
an verschiedenen Theatern in 
Deutschland und Österreich. 
Neben der Realisierung eigener 
Regie- und Theatertextarbei-
ten in Halle, Leipzig und Berlin 
folgt nun sein Romandebüt Die 
Walin. Die Lesung erfolgt am 2. 
Mai um 19 Uhr in der Lesebüh-
ne Fliesenschön in der Geraer 
Weinbergstr. 4. Eine Veranstal-
tung der Thüringer Literaturta-
ge in Zusammenarbeit mit dem 
Verlag Edition Outbird und dem 
Lesezeichen. e.V.

Freizeit-Schach
Gera (NG/mm). Jedermann, 
der Schach spielen kann und 
möchte, ist jeden Mittwoch ein-
geladen, ab 16 Uhr im Sportheim 
am Fuchsberg seinem Hobby zu 
frönen. Ohne Startgebühr soll 
immer mittwochs gemeinsam 
Schach an diesem Ort Schach 
gespielt werden, egal welches 
Alter. Wer mal reinschnuppern 
möchte, ist gern gesehen und 
auch alte Schach-Hasen sind 
willkommen, freut sich Sponsor 
Bernd Schmeißer auf zahlreiche 
Schachfreunde. 

Rekordförderung
Gera (NG). Der Landessport-
bund Thüringen (LSB) wird in 
diesem Jahr mehr Geld an Ge-
raer Sportvereine überweisen als 
je zuvor. Wie der Stadtsportbund 
Gera e.V. (SSB) mitteilte, werden 
73 Sportvereine in den Genuss 
der sogenannten Sportvereins-
förderung kommen. Insgesamt 
erreicht die Summe mit 103.540 
Euro einen neuen Rekordwert. 
Der LSB zahlt für die 452 in Gera 
gemeldeten, aktiven lizenzierten 
Trainer, Übungsleiter oder Ver-
einsmanager je 185 Euro und für 
jede der registrierten 332 Kin-
dersportgruppe weitere 60 Euro.
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Ihr Reisebüro in Gera:     Rudolf-Diener-Str. 18    •    07545 Gera    •    Tel: 0375 791 392 80    •    Ö� nungszeiten:   Montag – Freitag:   09:00 – 12:00    •    12.30 – 16:30 Uhr

Termine & Knallerpreise:
20.05. – 27.05.2023 € 499,99
27.05. – 03.06.2023 € 499,99
03.06. – 10.06.2023 € 499,99
10.06. – 17.06.2023 € 539,99
17.06. – 24.06.2023 € 539,99
24.06. – 01.07.2023 € 609,99
01.07. – 08.07.2023 € 619,99
08.07. – 15.07.2023 € 649,99
15.07. – 22.07.2023 € 649,99
22.07. – 29.07.2023 € 649,99
29.07. – 05.08.2023 € 649,99
05.08. – 12.08.2023 € 649,99
12.08. – 19.08.2023 € 649,99
19.08. – 26.08.2023 € 599,99
26.08. – 02.09.2023 € 539,99
16.09. – 23.09.2023 € 499,99
23.09. – 30.09.2023 € 449,99
Einzelzimmerzuschlag: € 109,99

Wunschleistungen:
Aufpreis Meerblick p. P. / p. N.: € 9,99

Aufpreis Meerblick vom 17.06. bis 
23.09.2023 p. P. / p. N.: € 14,99

Kindermäßigung:
0 – 3,99 Jahre Kostenfrei!
4 – 6,99 Jahre 25 %
7 – 13,99 Jahre 20 %
14 – 17,99 Jahre 10 %

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen
(ca. € 1,50 p. P. / p. N.:).

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 7 x Übernachtung im Doppelzimmer
   Standard im 3★-Hotel Zorna Plava
   Laguna in Poreč
✓ Begrüßungsgetränk
✓ Liegestühle & Sonnenschirme am Pool
✓ WLAN in der gesamten Hotelanlage

✓ 7 x Ultra All Inklusive bestehend aus:
   ✓ 7 x Frühstück im Hotelrestaurant
   ✓ 7 x Mittagessen im Hotelrestaurant
   ✓ 7 x Abendessen im Hotelrestaurant
   ✓ 7 x Nachmittagssnack (16:30 –17:30 Uhr)
   ✓ 7 x Mitternachtssnack (22:00 – 23:00 Uhr)

✓ All Inklusive Getränkepaket im
   Wert von € 155,– :
   Täglich von 08:00 – 23:00 Uhr
   Getränke an den Bars & im Hotelrestaurant

   ✓ Saft
   ✓ Wasser
   ✓ Ka� ee
   ✓ Weiß- und Rotwein des Hauses
   ✓ Frisch gezapftes Bier vom Fass
   ✓ Getränke während des Mittagessens
       und Abendessens inklusive

TOP 3★-HOTEL
DIREKT AM MEER!

-HOTEL
DIREKT AM MEER!

95%
Holidaycheck
Weiterempfehlung

Restaurant

(ca. € 1,50 p. P. / p. N.:)p. P. / p. N.:)p. P. / p. N.:

8 TAGE P. P. STATT € 899,99 AB NUR:

€449,99

BADEURLAUB IM ★ ★ ★★ ★ ★ HOTEL ZORNA PLAVA IN POREČ
               – ERHOLUNG AM KROATISCHEN MITTELMEER!

Zimmerbeispiel Terrasse & Lounge Poolanlage 

UltraUltra ALL INKLUSIVE!

BADEURLAUB AM GARDASEE IN TORRI DEL BENACO UND GARDA

★  ★  ★    PLUS HOTEL KAISERS GARTEN

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 7 x Übernachtung im 4★-Hotel Inter-
 nazionale in Torri del Benaco
✓ 7 x Frühstücksbu� et im Hotel
✓ 7 x Abendessen als 3-Gang-Menü im Hotel
✓ Freie Nutzung der gesamten Hotelanlage
✓ Benutzung der Liegestühle am Pool und 
 des Swimmingpools
✓ Schönes Hotel mit guter Lage am Gardasee
✓ WLAN in der gesamten Hotelanlage

Termine & Knallerpreise:
17.06. – 24.06.2023 € 499,99
24.06. – 01.07.2023 € 499,99
01.07. – 08.07.2023 € 539,99
08.07. – 15.07.2023 € 549,99
15.07. – 22.07.2023 € 549,99
22.07. – 29.07.2023 € 549,99
29.07. – 05.08.2023 € 549,99
05.08. – 12.08.2023 € 549,99
12.08. – 19.08.2023 € 549,99
19.08. – 26.08.2023 € 549,99
26.08. – 02.09.2023 € 499,99
02.09. – 09.09.2023 € 499,99
09.09. – 16.09.2023 € 499,99
Einzelzimmerzuschlag: € 139,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

8 Tage p. P. ab:8 Tage p. P. ab:

€ 499,99

★   ★   ★ HOTEL INTERNAZIONALE, TORRI DEL BENACO ★  ★  ★★  ★  ★    PLUS HOTEL KAISERS GARTEN

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 7 x Übernachtung im 3★-Hotel Palme
 & Suite in Garda
✓ 7 x Frühstücksbu� et im Hotel
✓ 7 x Abendessen als 3-Gang-Menü im Hotel
✓ Freie Nutzung der gesamten Hotelanlage
✓ Benutzung der Liegestühle am Pool und 
 des Swimmingpools
✓ Schönes Hotel mit guter Lage am Gardasee
✓ WLAN in der gesamten Hotelanlage

Termine & Knallerpreise:
17.06. – 24.06.2023 € 499,99
24.06. – 01.07.2023 € 499,99
01.07. – 08.07.2023 € 539,99
08.07. – 15.07.2023 € 539,99
15.07. – 22.07.2023 € 539,99
22.07. – 29.07.2023 € 539,99
29.07. – 05.08.2023 € 539,99
05.08. – 12.08.2023 € 539,99
12.08. – 19.08.2023 € 539,99
19.08. – 26.08.2023 € 539,99
26.08. – 02.09.2023 € 499,99
02.09. – 09.09.2023 € 499,99
09.09. – 16.09.2023 € 499,99
16.09. – 23.09.2023 € 499,99
Einzelzimmerzuschlag: € 129,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

8 Tage p. P. ab:

Unsere Leistungen:

8 Tage p. P. ab:

€ 499,99

NEU!

★   ★   ★★   ★   ★ HOTEL PALME & SUITE IN GARDA

 IN TORRI DEL BENACO UND GARDA

SCHÖNES HOTEL
DIREKT AM SEE!

★  ★  ★    PLUS HOTEL KAISERS GARTEN

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 7 x Übernachtung mit HP im 3★-Plus-Hotel Kai-
 sers Garten ✓ 2 x Themenabendessen i. R. d. HP
✓ 3 x Unterhaltungs-/Themenabende
✓ 1 x Grillabendessen i. R. d. HP (bis 30.09.23)
✓ Eingangsuntersuchung
✓ 10 x Kuranwendung pro Aufenthalt (nur werktags)
✓ Gymnastik im Schwimmbad (werktags)
✓ Nutzung von Hallenbad, Sauna & Whirlpool
✓ Deutschsprachige Betreuung vor Ort via 24-
 Stunden-Servicehotline

Termine & Knallerpreise:
06.05. – 13.05.2023 € 429,99
13.05. – 20.05.2023 € 489,99
20.05. – 27.05.2023 € 489,99
27.05. – 03.06.2023 € 529,99
03.06. – 10.06.2023 € 539,99
10.06. – 17.06.2023 € 559,99
17.06. – 24.06.2023 € 559,99
24.06. – 01.07.2023 € 619,99
01.07. – 08.07.2023 € 619,99
08.07. – 15.07.2023 € 625,99
15.07. – 22.07.2023 € 625,99
22.07. – 29.07.2023 € 625,99
Einzelzimmerzuschlag: € 99,99
Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

★  ★  ★    PLUS HOTEL AFRODYTA SPA

Unsere Leistungen:
✓Fahrt im Luxusreisebus
✓7 x Übernachtung mit HP im 3★-Hotel
 Afrodyta Spa
✓ Eingangsuntersuchung
✓ 10 x Kuranwendung pro Aufenthalt
 (nur werktags)
✓ Nutzung von Hallenbad, Sauna & Whirlpool
✓ Deutschsprachige Betreuung vor Ort
 via 24-Stunden-Servicehotline

Termine & Knallerpreise:

★  ★  ★★  ★  ★    PLUS HOTEL KAISERS GARTEN

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 7 x Übernachtung mit HP im 3★-Plus-Hotel Kai-
 sers Garten ✓ 2 x Themenabendessen i. R. d. HP
✓ 3 x Unterhaltungs-/Themenabende
✓ 1 x Grillabendessen i. R. d. HP (bis 30.09.23)
✓ Eingangsuntersuchung
✓ 10 x Kuranwendung pro Aufenthalt (nur werktags)
✓ Gymnastik im Schwimmbad (werktags)
✓ Nutzung von Hallenbad, Sauna & Whirlpool
✓ Deutschsprachige Betreuung vor Ort via 24-
 Stunden-Servicehotline

Termine & Knallerpreise:
06.05. – 13.05.2023 € 429,99
13.05. – 20.05.2023 € 489,99
20.05. – 27.05.2023 € 489,99
27.05. – 03.06.2023 € 529,99
03.06. – 10.06.2023 € 539,99
10.06. – 17.06.2023 € 559,99
17.06. – 24.06.2023 € 559,99
24.06. – 01.07.2023 € 619,99
01.07. – 08.07.2023 € 619,99
08.07. – 15.07.2023 € 625,99
15.07. – 22.07.2023 € 625,99
22.07. – 29.07.2023 € 625,99
Einzelzimmerzuschlag: € 99,99
Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

★  ★  ★★  ★  ★    HOTEL ATOL SPA

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 7 x Übernachtung mit HP im 3★+-Hotel
 Atol Spa
✓ Eingangsuntersuchung
✓ 10 x Kuranwendung pro Aufenthalt
 (nur werktags)
✓ Nutzung von Schwimmbad & Sauna
✓ Deutschsprachige Betreuung vor Ort
 via 24-Stunden-Servicehotline

Termine & Knallerpreise:
06.05. – 13.05.23 € 599,99
13.05. – 20.05.23 € 599,99
20.05. – 27.05.23 € 625,99
27.05. – 03.06.23 € 655,99
03.06. – 10.06.23 € 689,99
10.06. – 17.06.23 € 689,99
17.06. – 24.06.23 € 699,99
24.06. – 01.07.23 € 699,99
01.07. – 08.07.23 € 799,99
08.07. – 15.07.23 € 799,99
15.07. – 22.07.23 € 799,99
22.07. – 29.07.23 € 799,99
29.07. – 05.08.23 € 799,99
05.08. – 12.08.23 € 799,99

12.08. – 19.08.23 € 799,99
19.08. – 26.08.23 € 799,99
26.08. – 02.09.23 € 799,99
02.09. – 09.09.23 € 699,99
09.09. – 16.09.23 € 699,99
16.09. – 23.09.23 € 699,99
23.09. – 30.09.23 € 699,99
30.09. – 07.10.23 € 599,99
07.10. – 14.10.23 € 579,99
14.10. – 21.10.23 € 579,99
21.10. – 28.10.23 € 579,99
28.10. – 04.11.23 € 529,99
04.11. – 11.11.23 € 499,99

06.05. – 13.05.23 € 555,99
13.05. – 20.05.23 € 555,99
20.05. – 27.05.23 € 575,99
27.05. – 03.06.23 € 575,99
03.06. – 10.06.23 € 615,99
10.06. – 17.06.23 € 615,99
17.06. – 24.06.23 € 635,99
24.06. – 01.07.23 € 635,99
01.07. – 08.07.23 € 775,99
08.07. – 15.07.23 € 775,99
15.07. – 22.07.23 € 775,99
22.07. – 29.07.23 € 775,99
29.07. – 05.08.23 € 775,99
05.08. – 12.08.23 € 775,99

12.08. – 19.08.23 € 775,99
19.08. – 26.08.23 € 775,99
26.08. – 02.09.23 € 749,99
02.09. – 09.09.23 € 619,99
09.09. – 16.09.23 € 619,99
16.09. – 23.09.23 € 619,99
23.09. – 30.09.23 € 619,99
30.09. – 07.10.23 € 559,99
07.10. – 14.10.23 € 529,99
14.10. – 21.10.23 € 529,99
21.10. – 28.10.23 € 529,99
28.10. – 04.11.23 € 499,99
04.11. – 11.11.23 € 449,99

KURURLAUB IN SWINEMÜNDE INKLUSIVE KURBEHANDLUNGEN!

Einzelzimmerzuschlag: € 149,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

Einzelzimmerzuschlag: € 149,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

8 Tage p. P. ab:

Unsere Leistungen:

8 Tage p. P. ab:

€ 499,99
8 Tage p. P. ab:

Unsere Leistungen:

8 Tage p. P. ab:

€ 449,99

Gera (NG). Der Frühling hält nicht 
nur in der Natur Einzug, sondern 
lässt auch die künstlerischen Ak-
tivitäten in der Städtischen Mu-
sikschule endlich wieder sprießen. 
Insbesondere die verschiedenen 
Ensembles der Musikschule „Hein-
rich Schütz“ begannen in den letz-
ten Wochen wieder zu erblühen. 
Erste Resultate der gemeinsamen 
Probenarbeit waren jüngstim Rat-
haussaal zu erleben.
Es musizierten die Kinderstrei-
chorchester 1 und 2 unter Leitung 
von Bettina Formella und Carolin 
Heil, das neugründete Kinder- Gi-
tarrenorchester unter Leitung von 
Rebeca Oliveira, das generationen-
übergreifende Family-Orchester 
unter Leitung von Peter Wiegand, 
das Zupfensemble sowie das Man-
dolinenquartett unter Leitung von 
Renate Warnstedt und das Block-
flöten- und Gemshorn-Ensemble 

unter Leitung von Marion Franke. 
Unter den ca. 80 Mitwirkenden be-
fanden sich außerdem  fünf Tänze-
rinnen aus den Ballettklassen von 
Elvira Irmatova und Igor Irmatov, 
sowie die Solisten Maria Mühlig 
(Klavier/Klasse Astrid Steinhöfel), 
Nadal Khairi Kamo (Keyboard/
Klasse Thomas Sehnert), Emily 
Waldenmaier (Violoncello/Klas-
se Antonio Clavijo), Stella-Ivon-
ne Heiland (Klavier/Klasse Astrid 
Steinhöfel) sowie das Duo Meeri 
Einax (Gesang/ Klasse Katrin Rie-
ger-Loeck) und Eva Koch (Klavier/
Klasse Astrid Steinhöfel).
Die Musikschülerinnen Milla 
Stüwe und Emily Waldenmaier 
führten durch das Programm, in 
dem das Publikum „Auf Flügeln 
des Gesanges“ schweben, „Wilde 
Ponys“ galoppieren oder bezau-
bernd tanzende Kirschblüten sehen 
bzw. hören konnte.

Erfolgreiche Frühlingskonzerte der Musikschule

Frühlingskonzert der Musikschule „Heinrich Schütz“ Foto: Stadt Gera 

Gera (NG). Das Frühlingsvolks-
fest der Stadt Gera findet vom 22. 
April bis 7. Mai auf dem Festplatz 
Hofwiesenpark statt. Das Beson-
dere: Am zweiten Wochenende 
des Volksfestes ist außerdem zeit-
gleich das Hofwiesenparkfest ge-
plant. Der Rummel mit seinen 32 
Schaustellergeschäften erwartet 
zahlreiche Besucher. Zu den Fahr-
geschäften gehören unter anderem 
„Break Dance“, „Free Fall“, „Nos-
talgie- Kettenflieger“, „Flipper“, 
„Auto-Scooter“ und ein „Europa- 
Riesenrad“ mit 38 Meter Höhe. 
Das Riesenrad gab es bisher nur 
zum Herbstvolksfest. Ebenfalls 
konnte die Anzahl der Schausteller 
deutlich gesteigert werden – beste 
Vorzeichen für ein rundum gelun-
genes Fest. Natürlich fehlen die 
traditionellen „Rummelgeschäfte“ 
nicht, ebenso wenig Geschäfte für 
die kleinen Besucher. Für eine gas-

tronomische Versorgung sind die 
Geschäfte „Gastmahl des Meeres“, 
„Vulkan“, „ Zur Mühle“, eine „Wich-
telbäckerei“ und der „Tex- Mex“ vor 
Ort. Jeweils Mittwoch ist Familien-
tag zu ermäßigten Preisen.
Zur Eröffnung des Festes am 22. 
April um 14 Uhr spielen alle Fahr-
geschäfte die ersten 30 Minuten 
zum halben Preis. Die offizielle 
Begrüßung der Schausteller und 
Volksfestbesucher durch Geras 
Oberbürgermeister, Julian Vonarb, 
findet dann um 16 Uhr mit dem 
traditionellen Fassbieranstich statt.
 
Das Frühlingsvolksfest ist freitags 
und samstags und am 30. April von 
14 bis 23 Uhr und an allen übrigen 
Tagen von 14 bis 22 Uhr geöffnet. 
Organisiert wird das Fest vom städ-
tischen Kulturamt.
Weitere Informationen unter: 
www.veranstaltungen-in-gera.de

Frühlingsvolksfest Gera

Tierpark bereit 
Gera (NG). Nach Fertigstel-
lung der größten Maßnahmen 
zur Entwässerung des Tierparks 
Gera freuen sich die Verantwort-
lichen, dass seit 1. April wieder 
beide Kassen durchgehend ge-
öffnet, die öffentlichen Toilet-
ten zugänglich und der Wege-
bereich rund um den Spielplatz 
und Kiosk begehbar sind. Somit 
ist der Tierpark Gera für seine 
Besucher gerüstet und freut sich 
auf kleine und große Gäste.

Ausländer in TH
Gera (NG). Nach einer vor-
läufigen Auswertung der Roh-
daten des Ausländerzentral-
registers (AZR) lebten am 
31.  Dezember  2022 in Thü-
ringen 165.840  ausländische 
Personen.Das waren nach Mit-
teilung des Thüringer Landes-
amtes für Statistik 39.570  Per-
sonen bzw. 31,3  Prozent mehr 
als noch Ende des Jahres 2021. 
Hauptgrund des deutlichen An-
stiegs war die Zuwanderung 
ukrainischer Staatsangehöriger 
aufgrund des russischen Kriegs, 
der am 24. Februar 2022 begann 
und weiterhin andauert.

Interesse wächst
Gera (NG). Das Geraer Stadt-
archiv erfreute sich im ersten 
Quartal 2023 eines wachsendes 
Interesses hinsichtlich der Ein-
sichtnahme in die hier verwahr-
ten Unterlagen aus sieben Jahr-
hunderten Stadtgeschichte. So 
informierten sich 142 Personen 
im Zeitraum von Januar bis März 
2023 vor Ort im Stadtarchiv zu 
den verschiedensten histori-
schen, aber auch genealogischen 
und anderweitigen Fragestellun-
gen. Im ersten Quartal 2022 be-
lief sich die Benutzerzahl, auch 
bedingt durch die damals noch 
geltenden Sicherheitsmaßnah-
men infolge der Corona-Pande-
mie, auf lediglich 66 Personen. In 
diesem Zusammenhang konn-
te auch ein deutlicher Anstieg 
der zur Benutzung breitgestell-
ten Archivalien um 654 Stück 
auf 1643 Archivalien im ersten 
Quartal 2023 konstatiert wer-
den. Die Summe der bis Ende 
März 2023 an das Stadtarchiv 
adressierten schriftlichen und 
mündlichen Anfragen blieb mit 
905 Anliegen ungefähr auf dem 
Vorjahresniveau.

Mehrlingsgeburten
Gera (NG). Der Internationale 
Tag der Geschwister, der jedes 
Jahr am 10. April gefeiert wird, 
soll die Beziehung zwischen Ge-
schwistern würdigen. Mit Ge-
schwistern aufzuwachsen kann 
viele Vorteile für Kinder mit 
sich bringen: gemeinsam spie-
len, freuen, kuscheln, aber sich 
auch mal streiten, wieder ver-
tragen und voneinander lernen. 
Geschwisterkinder sind niemals 
allein. Mehrlingskinder haben 
dabei den Vorteil, dass sie den 
Spielkameraden oder die Spiel-
kameradin direkt bei Geburt 
dazu bekommen. 
Wie das Thüringer Landesamt 
für Statistik anlässlich des Inter-
nationalen Tages der Geschwis-
ter mitteilt, waren im Jahr 2021 
unter den 15 377 Lebendgebur-
ten in Thüringen 481 Mehrlings-
kinder. Davon waren 462 Zwil-
linge und 19 Kinder aus anderen 
Mehrlingsvarianten.
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Gera blüht auf

Von Jens Lohse

Langenberg (NG). Schon 1903 grün-
dete Gärtnermeister Gustav Eismann 
in der Langenberger Waldgasse eine 
Gärtnerei, in der überwiegend Ge-
müse, aber auch Erdbeeren und 
verschiedene Zierpflanzen angebaut 
wurden. In diesem Jahr feiert die 
Gartenbau & Floristik Eismann GbR 
ihr 120-jähriges Bestehen. „Unser 
Betrieb hat in den 120 Jahren viele 
Höhen und Tiefen erlebt. Das zeich-
net uns aus“, verrät Konstanze Eis-
mann, die das Unternehmen gemein-
sam mit Schwester Silke seit 1995 
führt. Während in der DDR Töpfe 
und Erde rar waren, veränderte sich 
mit der politischen Wende 1990 die 
Absatz-Situation grundlegend. „Wir 
mussten schnell umdenken, unsere 
gesamte Produktion selbst vermark-
ten. Dadurch entstanden die Ver-
kaufsstelle an der Gärtnerei und das 
Blumengeschäft am Hauptbahnhof. 
Die Gewächshäuser wurden auf neue 
Technik umgerüstet“, erinnern sich 
die Schwestern, die nach dem Tod 
von Vater Klaus zunächst gemein-
sam mit Mutter Erika den Betrieb 
fortführten, bis diese 2011 alters-
bedingt ausschied. 2013 stellte das 
Elster-Hochwasser die Gartenbau 
& Floristik Eismann GbR vor neue 
Herausforderungen. „Die unteren 
Gewächshäuser standen unter Was-
ser. Tomaten- und Paprika-Pflan-
zen gingen verloren. Wir mussten 
hinterher die Erde austauschen. Die 

Verluste hielten sich aber in Gren-
zen“, so Konstanze Eismann, die als 
Gärtner-Meisterin für den Garten-
bau zuständig ist. Der Trockenheit 
begegneten die Eismanns mit großen 
Regenwassertanks, die momentan 
nicht ausreichen, das im Sommer 
wertvolle Nass aufzufangen. „Auf 
die Natur sind wir angewiesen. wir 

leben mit ihr, passen uns an. Da sind 
die politischen Kapriolen schwerer 
zu bewältigen“, weiß Floristik-Mei-
sterin Silke Eismann. Damit meint 
sie nicht nur die von ihrem Vater 
ausdauernd verhinderten Verstaatli-
chungsbestrebungen zu DDR-Zeiten, 
sondern auch die gut überstandene 
Corona-Pandemie oder die rasant 
steigenden Energiekosten, die das 
Unternehmen nur schwer schultern 
kann. 
Insgesamt verfügt die Gartenbau 
& Floristik Eismann GbR derzeit 
über 7.800 Quadratmeter zu bewirt-
schaftende Fläche, von denen 1.400 
Quadratmeter unter Glas und Folie 
liegen. Die Frühjahrsbepflanzung ist 
durch. Langsam startet der Verkauf 
von Gemüsepflanzen. „Durch die 
hohen Preise in den Supermärkten 
erwarten wir hier einen Aufschwung. 
Salat- und Kohlrabi-Pflanzen bieten 
wir schon an. Gurkenpflanzen ma-
chen derzeit nur in beheizten Ge-
wächshäusern Sinn. Das gilt auch für 
Tomatenpflanzen. Die Leute stehen 
in den Startlöchern. Anfang Mai geht 
es richtig los“, sagt die 55-jährige 
Konstanze Eismann. 

Am 29. April zum Tag der offenen 
Gärtnerei haben auch die Eismanns 
zwischen 9 und 16 Uhr geöffnet. „Wir 
lassen die Besucher in unsere Ge-
wächshäuser schauen. Sie sollen vor 
Ort sehen können, was wir anbauen 
und sich ihre Pflanzen aussuchen 
können, die sie mitnehmen wollen. 
Ein Pflanzen-Quiz ist in Planung. Es 
gibt Kaffee und Kuchen“, macht auch 
Silke Eismann neugierig auf den letz-
ten Sonnabend im April. 
Neu ist, dass die Eismanns im Lan-
genberger Ladengeschäft in diesem 
Jahr selbstangebautes Gemüse ver-
kaufen. Vom Radieschen, Grünen 
Salat, Feldsalat und Blumenkohl über 
Gurken, Tomaten und Paprika bis 
hin zu Sellerie und Roter Bete wird 
man dort im Jahresverlauf alles zum 
Verzehr finden. Sich neuen Heraus-
forderungen zu stellen und diese zu 
meistern, hat man in der Gartenbau 
& Floristik Eismann GbR über 120 
Jahre gelernt. Auch die fünfte Ge-
neration steht schon bereit. Josefine 
Eismann ist gerade dabei, ihr Ma-
ster-Studium Gartenbau abzuschlie-
ßen, um den Traditionsbetrieb per-
spektivisch fortzuführen.

Gärtnerei Eismann feiert Jubiläum
Am 29. April gewährt man den Geraern Einblicke in die eigenen Gewächshäuser

Die Schwestern Konstanze (l.) und Silke Eismann führen die Traditionsgärtnerei in Langenberg bereits seit 
1995. Zum Tag der offenen Gärtnerei lässt man sich im Geraer Norden etwas einfallen.        Foto: Jens Lohse

Einblick in ihre zahlreichen Gewächshäuser gewährt die Gärtnerei Eis-
mann am 29. April.	                                                 Foto: Jens Lohse

Von Wolfgang Hesse

Gera (NG). Mit der Bewerbung auf 
den Aufruf des Buga-Fördervereins 
möchte sich Emma Kosmanek einen 
Wunsch erfüllen. Sie liebt es auf der 
Bühne zu stehen und bringt viel Er-
fahrung von der Theaterarbeit mit 
ein. Aktuell absolviert sie ein Freiwil-
liges Soziales Jahr (FSJ) am Geraer 
Theater. Doch das ist noch nicht al-
les. Seit 2017 singt sie im Kinder- und 
Jugendchor am Theater und dieser 
Chor hat in mehreren Produktionen 
von Oper und Musical mitgewirkt. 
Als HONK, das hässliche Entlein war 
Emma Kosmanek in der Hauptrolle 
der gleichnamigen Musical Comedy 
für Kinder in den letzten Spielzeiten 
zu erleben. „Mein Wunsch ist es, 
Schauspielerin zu werden und am 
Theater Musicals zu spielen und zu 
singen“, sagt die 17-Jährige, die sich 
an der Stage School in Hamburg be-
werben möchte. „Ich liebe das Feen-
hafte. Meine Lieblingsgeschichte ist 
‚Ein Sommernachtstraum‘ von Willi-
am Shakespeare.“ Daher möchte sie 
gern als Lichterfee die großen und 
kleinen Gäste verzaubern und der 
Geraer Lichternacht einen eigenen 
Glanz geben. Sie freut sich schon auf 
die staunenden Kinderaugen.
Vom 28. April bis zum 1. Mai lädt die 
Stadt Gera zum mittlerweile 14. Hof-
wiesenparkfest ein. Diese größte Ver-
anstaltung im Park dient gleichsam 
als Saisoneröffnung und soll an die 

Eröffnung der Buga Gera-Ronneburg 
im Jahre 2007 erinnern. Bereits seit 
damals gehört die Lichternacht zu 
einer langjährigen Tradition, organi-
siert vom Buga-Förderverein. Seit ein 
paar Jahren ist die Lichternacht fester 
Bestandteil des Hofwiesenparkfestes.
Die Ausstattung und das Styling der 
Lichterfee übernimmt auch in die-
sem Jahr der Buga-Förderverein. 
Im Kostümverleih Nostalgie Eveline 
Sieler in Ronneburg wird sich Emma 
Kosmanek für ein Feenkleid ent-
scheiden, das wie immer eine Über-
raschung für Groß und Klein werden 
wird. Das Styling übernimmt wieder 
Top Hair & Boutique Salon Manuela 
Voigt.
Am 29. April gegen 18 Uhr heißt es 
jedoch erst einmal, die von fleißigen 
Helfern rund um das Veranstal-
tungsoval aufgestellten Lichter zu 
entzünden. Viele Besucher und die 
Mitglieder des Buga-Förderverein 
werden der Lichterfee dabei helfen. 
Um 19 Uhr steht Emma gemeinsam 
mit Geras Oberbürgermeister Julian 
Vonarb und Tobias Friedrich, dem 
ersten Vorsitzenden des BUGA-För-
derverein, auf der Bühne, um die 
Lichternacht zu eröffnen. Um 20 
Uhr beginnt am Spieleoval der Lam-
pionumzug mit der Lichterfee und 
Geraer Originalen durch den illumi-
nierten Hofwiesenpark. Alle Kinder 
und Eltern sind zu diesem Umzug, 
der musikalisch begleitet wird, herz-
lich eingeladen.

Die Liebe zum Theater
Emma ist Lichterfee bei der Lichternacht

Emma weiß was sie will. Die Geraer Lichterfee 2023 möchte gern 
Schauspielerin werden.                                                Foto: Wolfgang Hesse 

Gera (NG). Auf dem Ostfriedhof 
findet am 23. April um 19 Uhr 
eine besondere Führung statt: das 
„Friedhofsgeflüster“. Die Schwarze 
Witwe aus dem Jahr 1898 erwartet 
interessierte Besucher vor der Fei-
erhalle des alten Krematoriums, um 
sie anschließend über die Begräb-
nisstätte des Ostfriedhofs zu führen. 
Dabei erzählt sie anschaulich etwas 

zur Trauer- und Bestattungskultur 
ihrer Zeit, stellt vergessene Bestat-
tungsbräuche vor und erklärt, was 
wir von den Auffassungen unserer 
Ahnen heute lernen können, um 
mit dem Tod halbwegs versöhnlich 
umzugehen. Tickets für das „Fried-
hofsgeflüster“ können online unter 
www.friedhofsgefluester.de gekauft 
werden.

Friedhofsgeflüster auf Ostfriedhof

Gera (NG). Die bereits in den 
1990er Jahren gegründete Band 
„Abalance“ gilt als eine der dienstäl-
testen Abba-Revivalbands über-
haupt. Shows führten sie von der 
Ostsee bis zum Bodensee und in 
den Friedrichstadtpalast Berlin. 
Natürlich gastierte die Show auch 

im europäischen Ausland...Belgien, 
Holland, Schweiz, Frankreich...
Nun erfreut die Band mit einer faszi-
nierenden ABBA-Bühnen-Show, das 
Publikum auch in unserer Region - 
„live in concert“. Die Sängerinnen, 
die im wahren Leben Schwestern 
sind, moderieren warmherzig und 

dramaturgisch wohl überlegt, eine 
Show, die nicht nur unter die Haut, 
sondern generationsübergreifend, 
direkt ins Herz geht. Freuen Sie 
sich auf fast alle Hits der legendär-
en Schweden am Sonnabend, dem 
6. Mai um 20 Uhr, im Volkshaus 
Zwötzen in Gera. Tickets gibt es im 

Volkshaus von Dienstag bis Freitag 
ab 10 Uhr, Telefon (0365) 33017 
sowie allen Vorverkaufsstellen von 
Eventim sowie online unter www.
eventim.de . Auch eine Hotline 
01806 570 070 ist geschaltet (Mon-
tag-Sonnabend 9-18 Uhr, 0,20€/An-
ruf aus allen deutschen Netzen.  

„Abalance“ am 6. Mai im Zwötzener Volkshaus

Hausmesse
Freitag, 21.04. – Sonntag, 23.04.2023

• Programm für die ganze Famillie
• Sonderpreise

G

29. 04.- 01.05.23

GERAER 

HOFWIESEN 
PARKFEST

Das Familien-Festwochenende
in Geras schönstem Park!

Programm online unter: 
www.hofwiesenparkfest.de 
und an vielen Auslagestellen!

Sonnabend, 6. Mai 2023
Gera, Theater
Theaterplatz 1, 07548 Gera
Beginn: 19.30 Uhr, Einlass: 19.00 Uhr

Kartenvorverkauf: 
· www.eventim.de
· alle bekannten Kartenvorverkaufskassen
· www.theater-altenburg-gera.de
· Besucherservice Theater Gera, Theaterplatz 1, Tel.: 0365 / 82 79 105
· Theaterkasse in der Touristinfo, Markt 10, Altenburg, Tel.: 03447 / 585 160
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Gera blüht auf

Kunst / Kultur

Kabarett 
Fettnäppchen 
Gera
07545 Gera, Markt, 
Tel. (0365) 2 31 31
Fax (0365) 214 76 85
Internet: 
www.kabarett-fettnaeppchen.de

Hotels

Glaube/Wohlfahrt

Hospizbewegung Gera e.V.
( 0151-70530882 
www.hospiz-gera.de

Gastronomie

07639 Tautenhain, Tel. (036601) 5 59 20
www.zur-kanone.de 
täglich ab 11–23 Uhr, Do ab 17 Uhr
29 Zimmer, Restaurant 80, 30, 20 Plätze, 
Tagungsraum 40 Plätze, Biergarten 100 
Plätze, Kinderspielplatz, Familienfeiern, Ge-
schäftsessen, Tagungen, Aktionswochen im 
Restaurant, Pauschalangebote	
Thür. Küche, Fisch- u. Wildspezialitäten

HOTEL & 

RESTAURANT

„Zur Kanone” ***
Hotel & Restaurant 
07639 Tautenhain, 
( (036601) 5 59 20 
Fax 55 92 70
www.zur-kanone.de

Gasthaus & Hotel 
„Collis am Gessenbach”
07554 Gera - Collis Nr. 2
Tel. (0365) 3 19 58
EZ 41,-€, DZ 36,-€ p.P., inkl. Frühstück
gasthaus-kutschbach@gmx.de
www.gasthaus-kutschbach.de

Gera (NG). Mit dem Hofwiesen-
parkfest startet Gera am 29. April 
in die diesjährige Parksaison. Offi-
ziell eröffnet wird die mittlerweile 
14. Ausgabe des Fests um 14 Uhr 
von Oberbürgermeister Julian Vo-
narb zusammen mit der Köstritzer 
Dahlienkönigin auf der Sparkas-
senbühne. Besucher können sich 
auf zahlreiche Angebote aus den 
Bereichen Musik, Tanz, Sport so-
wie Aktionen für die ganze Familie 
freuen. Ein großes Weindorf bietet 
gemütliche Atmosphäre mit ver-
schiedenen Winzern. Außerdem 
sorgen zahlreiche Händlern für die 
gastronomische Versorgung. Zeit-
gleich findet das Frühjahrsvolksfest 
auf dem Hofwiesenparkplatz statt, 
das mit insgesamt 32 Schausteller-
geschäften, darunter ein „Europa- 
Riesenrad“ mit 38 Metern Höhe, 
lockt. Das Hofwiesenparkfest ist 
Sonnabend und Sonntag jeweils 
von 14 bis 24 Uhr und Montag von 
11 bis 18 Uhr geöffnet.
Lichternacht und Hexenfeuer
Zu den Highlights gehört wieder die 
Lichternacht am Sonnabend. Der 
Lampionumzug um 20 Uhr führt 
vom Spieloval durch das Festgelän-
de bis zum Textima-Steg. Die vielen 
tausend Kerzen und farbenfrohen 
Windlichter entlang der Wege, die 
Leuchtfiguren auf den Wiesen und 
die traditionellen und beliebten 
Lichtspektakel aus Lichterschwim-
men und Ballonglühen sollen auch 
in diesem Jahr wieder die  Besucher 
begeistern. Den passenden Soundt-
rack dazu liefert El Panico und das 
Katastrophenorchester.
Am Sonntag beginnt um 20.45 Uhr 
der Umzug zur Walpurgisnacht mit 
den Hexen vom Volk von Caraslan 
und den Trommlern von Bateri-
stas del Sol zum Hexenfeuer in der 
Nähe des Skateparks. Freaks and 
Fire zelebrieren dort ab 21 Uhr eine 
Feuershow und entzünden als Fina-
le das große Hexenfeuer.
Abwechslungsreiches Programm
Darüber hinaus bietet das Hofwie-

senparkfest im gesamten Areal viele 
Aktionen und Programme für Jung 
und Alt. Die Bühne auf der Parka-
rena bietet ein Programm für jeden 
Geschmack mit Live Musik, Tanz-
shows und DJ-Party am Abend. 
Im Spieloval können sich die Kin-
der auf ein Mitmach-Programm 
freuen, unter anderem mit dem 
„Luginsland“ Geschichten- und 
Piratenzelt, Thomy’s Waldwerkstatt 
und Clown Lulu. Außerdem war-
tet Geras größter Kinderspielplatz 
wieder mit jeder Menge Bastel- und 
Spielangeboten von Vereinen auf. 
Auf dem Stadionvorplatz präsen-
tieren sich Bundeswehr, Feuerwehr 
und THW. Am 1. Mai gibt es dort 
eine DDR-Motorsportausstellung. 
Die zahlreichen und vielfältigen 
Angebote der Geraer Sportvereine 
präsentieren sich auf einer eigenen 
Eventfläche: Am Areal am Beach-
volleyballfeld findet am 29. April 
wieder die Geraer Sport-Arena 
zum Hofwiesenparkfest statt. Da-
mit ist auch aus sportlicher Sicht 
für viel Abwechslung gesorgt. An 
der Untermhäuser Brücke gibt es 
am Wochenende ein Interkultu-
relles Fest der Kulturen mit dem In-
terkulturellen Verein Gera und dem 
Netzwerk Integration in Gera. Wis-
senswertes und Anekdoten aus der 
Geraer Stadtgeschichte erzählen die 
Vertreter vom Gästeführer Region 
Gera bei Rundgängen durch den 
Park. Diese starten am Kunstpavil-
lon in der Nähe der Prinzenhäuser.
 Gefördert wird das Fest von 
den Hauptsponsoren Sparkas-
se Gera-Greiz und der Köstritzer 
Schwarzbierbrauerei GmbH. Wei-
tere Sponsoren sind das W&H 
Autohaus, die Energieversorgung 
Gera, das Autohaus Zauch, BAU-
HAUS Gera und Amazon Gera.
Eintrittspreise vor Ort an den Ver-
anstaltungstagen: Sonnabend/
Sonntag: 5 Euro,.Montag: 4 Euro. 
3-Tage-Bändchen: 10 €. Kinder bis 
zum vollendeten sechsten Lebens-
jahr haben freien Eintritt.

14. Hofwiesenparkfest
Drei bunte Tage vom 29. April bis 1. Mai

Von Wolfgang Hesse

Gera (NG). Nach der Pandemie-
pause sind in den Geschäftsräumen 
der Sanitäts- und Gesundheitshaus 
Carqueville GmbH in Töppeln wie-
der regelmäßige Ausstellungen zu 
sehen. Aktuell findet man dort Ar-
beiten vom Geraer Cartoonist und 
Zeichner Christian Habicht. Gezeigt 
werden etwa 70 Cartoons und meh-
rere Bleistiftzeichnungen aus den 
letzten drei Jahren. Begonnen hatte 
sein künstlerisches Schaffen als jun-
ger Mensch mit Ölgemälden, doch 
schnell wandte er sich dem Zeich-
nen und der Cartoonmalerei zu. Die 
ausgestellten Bleistiftzeichnungen, 
meist Porträts aus diesem Jahr, zei-
gen, wie Christian Habicht zu den 
Wurzeln seiner Malerei zurückkehrt.

Der Geraer Künstler findet seine 
Motive für die Cartoons im All-
tag, im Umgang mit der aktuellen 
Lebenssituation und in den zwi-
schenmenschlichen Beziehungen. 
Daher trägt seine Schau auch den 
Titel „Frauen, Männer und andere 
Katastrophen“. Die Menschen auf 
den Darstellungen vermitteln bei 
Habicht immer einen liebenswerten 
Eindruck. Seine Figuren mit Kul-
leraugen und Knollennase sind sein 
Markenzeichen. Meist geht es dabei 
um Missgeschicke im Alltag. Hin-
zugekommen ist sein eigener Blick 
auf die Pandemiezeit. Lachen ist ge-
sund, doch nicht jeder kann mit dem 
Humor von seinen Zeichnungen 
aus den letzten beiden Jahren etwas 
anfangen. Was für die einen eine 
schöne Erinnerung an diese end-
lich durchlebte Zeit darstellt, ist für 
andere nicht nachvollziehbar, weiß 
Christian Habicht.

Doch das sehen die Besucher der 
offiziellen Eröffnung in der Regel an-
ders. „Er trifft mit seinen Cartoons 
den Zeitgeist“, so Ralf Kraft aus Gera. 
„Das Bild, als es eine Packung Klo-
papier als Rarität in die Fernsehsen-
dung mit Horst Lichter schafft, ist für 
mich alles erklärend. Alltägliche Ge-
brauchsgegenstände erhalten plötz-
lich in Ausnahmesituationen eine 
ganz neue Bedeutung. Das hat mich 
inspiriert, das Bild zu erwerben.“ 
Ralf Kraft kennt Peter Carqueville, 
den Firmengründer, schon seit vielen 
Jahren und ist mit ihm gut befreun-
det. Kraft freut sich, dass Carqueville 
und Familie die Liebe zur Kunst den 
Menschen öffentlich zugängig ma-
chen und dabei besonders Künstler 
aus dem nahen Umfeld unterstützen.
Das ist auch weiterhin die Absicht 
von Geschäftsführer Felix Carque-
ville. „Nach der langen Ausstellungs-

abstinenz wollten wir in diesem Jahr 
mit etwas Heiterem beginnen. Da 
bot sich der Kontakt mit Christian 
Habicht nahezu an. Wir kennen uns 
schon lange. Er stellt bereits das zwei-
te Mal bei uns aus und ich denke, sei-
ne Sicht auf unseren Alltag passt sehr 
gut in unsere ernste Zeit.“
„Wir hatten bis Ende 2019 immer 
zwei bis drei Ausstellungen im Jahr, 
da wollen wir wieder hinkommen. 
Wir sind stets auf der Suche nach 
Kunst, die uns gefällt und ein breites 
Publikum anspricht.“
Zu den Öffnungszeiten der Sani-
täts- und Gesundheitshaus Car-
queville GmbH, Flurstraße 6, in 
Kraftsdorf-Töppeln kann die neue 
Verkaufsausstellung besucht werden. 
Die Buchveröffentlichungen von 
Christian Habicht, so auch sein neu-
estes Werk „Gute Besserung“, liegen 
hier zum Kauf bereit.

Sensibler Blick mit Augenzwinkern
Christian Habicht zeigt Cartoons und Zeichnungen bei Carqueville in Töppeln

Cartoonist und Zeichner Christian Habicht (rechts) mit Felix Carque-
ville vom Sanitäts- und Gesundheitshaus Carqueville GmbH.                                                                              	
					     Foto: Wolfgang Hesse 

Gera (NG). Die Bee Gees – eine Le-
gende. „Massachusetts“ – das Musi-
cal auf dem besten Weg dahin. Die 
Hits der drei Brüder Robin, Maurice 
und Barry Gibb brachen alle Re-
korde. Jetzt sind es wieder drei Brü-
der - Walter, Davide und Pasquale 
Egiziano - die sich mit viel Liebe 
zum Detail und höchstem Respekt 
vor dem Lebenswerk der Bee Gees 
verneigen und die Magie ihrer Musik 
zurück auf die Bühne bringen. 
Ihre lange, persönliche Beziehung 
zur Familie Gibb und ihre unfassbare 
Authentizität machen die Brüder 
Egiziano zu weltweit einzigartigen 
Botschaftern der Bee Gees.
Stimmlich und optisch atemberau-
bend nah am Original überzeugten 
sie sogar Barry und Robin Gibb, 
die ihnen begeistert den Titel „Ita-

lian Bee Gees“ verliehen. Freuen Sie 
sich auf unvergessliche Gänsehaut-
momente in einer weltweit einzig-
artigen authentischen Show über 
die wichtigsten Stationen aus dem 
Lebenswerk der „erfolgreichsten Fa-
milienband aller Zeiten“. Tickets: an 
bekannten VVK-Stellen, direkt vom 
Veranstalter unter (0365) 5481830 
oder unter 
www.beegeesmusical.de
Ermäßigungen: Kinder von 7-12 
Jahren erhalten 10 € Ermäßigung je 
Ticket. Gruppen ab zehn Personen 
erhalten 5 € Ermäßigung je Ticket. 
Freier Eintritt für die Begleitperson 
bei Gästen mit einem „B“ im Ausweis
Bereits am 27. April um 19.30 Uhr 
gastiert „TINA The Rock Legend“ 
in der Festhalle im vogtländischen 
Plauen.

Bee Gees-Musical Massachusetts
Am 30. April um 19 Uhr im Geraer Kultur- und Kongresszentrum

Die Egiziano-Brüder in „Massa-
chusetts“		                 
Foto: monsieur&madame bittner.
                                            photography

Gera (NG). Mit ihrer Ausbildungs-
messe am 22. April um 10 Uhr im 
Stadion am Steg unterstreicht die 
BSG Wismut Gera ihren einge-
schlagenen Weg, verstärkt soziale 
Verantwortung zu übernehmen. 
„Wir wollen mehr für unser Image 
tun und als Verein das soziale En-
gagement in den Vordergrund 
stellen“, sagt Präsident Maximili-
an Weiß. So reiht sich die Ausbil-
dungsmesse ein in Projekte wie das 
zuletzt stattgefundene Zukunfts-
training der C1-Junioren mit Lidl 
und dem Autohaus Fischer oder 
die Kinderbetreuung zu den Heim-
spielen der Thüringenliga-Männer. 
Das Interesse der angesprochenen 
Unternehmen war und ist gewaltig. 
„Wir wollen damit nicht nur dieje-

nigen unserer Mitglieder anspre-
chen, die kurz vor der Berufswahl 
stehen. In den siebenten und achten 
Klassen stehen auch schon Schü-
ler-Praktika an. Auch dazu kann 
man sich bei Ausbildungsmesse 
orientieren. Und dann sind natür-
lich auch die Familienmitglieder 
sowie Freunde, Bekannte und Mit-
schüler herzlich eingeladen, sich an 
den vielen Messe-Ständen der Un-
ternehmen zu informieren“, ergänzt 
Maximilian Weiß, der erst seit Ende 
November letzten Jahres im Amt 
ist. 
Fußball wird auch gespielt. Um 11 
Uhr spielen die Verbandsliga-B-Ju-
nioren von Wismut Gera gegen den 
ZFC Meuselwitz. Um 14 Uhr steigt 
ein Firmen-Kleinfeldturnier.

Wismut-Ausbildungsmesse
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Inh. Bernd Spannaus • Sachsenroda 3 • 07554 Pölzig

⁕ Um- und Neugestaltung Ihres Gartens
⁕ Innenraumbegrünung/ Pflege
⁕ Baumschnitt/ Fällarbeiten  ⁕ Baumschule
⁕ Pflasterarbeiten
⁕ Bagger- und Schachtarbeiten
⁕ Montagearbeiten z.B. Carports, Gartenzäune

Gärtnerei:
Stadtrodaer Str. 102 • 07548 Gera • Tel. 0365/82 71 77

V
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6

Besuchen Sie uns zum „Tag der offenen Gärtnerei” 
am 29. April 2023 von 8 bis 14 Uhr

Wir präsentieren Ihnen die Neuheiten der Saison.
Der Rost brennt ab 10 Uhr!

Gartenbau + Floristik Eismann
120 Jahre

Tag der offenen Gärtnerei
am 29. April 2023

Gera-Langenberg • Eisenberger Straße 59, an der B 7
☎ (0365) 4 22 94 70 • www.gartenbau-floristik-eismann.de

Direkt im Gewächshaus aussuchen und kaufen!

Garten- und Landschaftsbau Gera

Lutz Meseck
Ihre Experten für

Garten & Landschaft

Dr.-Virchow-Straße 9b, 07548 Gera
Telefon: 03 65 / 7 11 83 95
www.landschaftsbau-meseck.de

• Gartenarchitektur
• Garten- und
 Landschaftsbau
• Entwässerungsarbeiten
• Pflasterarbeiten

Leistungen auf einen Blick

• Aussenanlagen-
 gestaltung
• Pflegearbeiten
• Hausmeisterdienste
• Transportleistungen
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Sehr geehrter Herr Dr. Hofmann, Sehr geehrter Herr Kubicki,

ich hatte mir vorgenommen, nie wieder Politiker oder Repräsen-
tanten von Parteien anzuschreiben, da es verschwendete Zeit be-
deutet und im Grunde verschwendete Mühe ist.
Aufgrund der aktuellen Lage in Absurdistan, aka Deutschland, 
nehme ich mir noch einmal die Zeit um Ihnen mitzuteilen, dass 
Sie aktuell dabei sind, politischen Suizid zu begehen, oder noch 
schlimmer, all die aktuellen Entscheidungen, die die Grünen vor-
geben, in vollem Bewusstsein der Auswirkungen mitzutragen.
Lassen Sie es sich gesagt sein, Ihre Stammwähler, mich einge-
schlossen, goutieren das nicht und finden es gar abstossend, wie 
Sie sich als Steigbügelhalter der Grünen betätigen, gegen jede libe-
rale und wirtschaftliche Vernunft.

Zwischenzeitlich haben wir gelernt, dass Ihnen allen egal ist, was 
Ihre Wähler denken. Ihre Regierungsfreundin, die Quoten-Diplo-
matin, die im In- und Ausland nur als Witzfigur und als nicht ernst 
zu nehmendes Plappermaul wahrgenommen wird, hat es deutlich 
verkündet. Sie tragen mit der Tolerierung all dieser Absurditäten 
dazu bei, womit klar ersichtlich ist, dass es auch Ihr Gedankengut 
zu sein scheint. Auch der Kinderbuchautor hat sich dahingehend 
geäussert, dass es ihm egal ist, was die Bürger denken.

Ihr Parteivorsitzender und 
Sie, Herr Kubicki, hatten in 
2017 den Spruch kundge-
tan, „besser nicht zu regie-
ren, als schlecht zu regie-
ren“. Scheinbar interessiert 
Sie Ihr Geschwätz von frü-
her heute nicht mehr.
Alle wirtschaftsliberal und 
nicht staatsgläubig einge-
stellten Menschen hatten 
Ihnen ihre Stimme gege-
ben, weil wir von Ihnen 
erhofft hatten, dass Sie, für 
welche Konstellation auch 
immer, ein entsprechendes 
Korrektiv bilden und da-
bei ungeachtet dessen, dass 
Sie der Partner mit den ge-
ringsten Stimmenanteilen 
sein werden, das Maximum 
für die Steuerzahler heraus-
holen werden, um deren 

Wohlstand und Lebensleistung nicht zu verheizen und sich gegen-
über den Utopisten sehr teuer verkaufen.

Nun, die Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt und nun haben Sie 
die Hoffnung Ihrer Wähler wieder einmal derart enttäuscht, dass 
Ihnen bei den nächsten Wahlen der (berechtigte) Sturzflug aus 
den verbliebenen Landesparlamenten droht und bei den nächsten 
Bundestagswahlen der Rauswurf aus dem Bundestag.
Es geschieht Ihnen recht und ich habe keinerlei Mitleid mit Ihnen, 
ja ich wünsche mir sogar, dass Sie die Höchststrafe erhalten und 
nie wieder zurückkehren werden. Ist Ihnen eigentlich aufgefallen, 
wie steil der Aufstieg der „Schwefelpartei“ ist, obwohl von den 
MS-Medien völlig ignoriert? Finden Sie es in einer Demokratie 
nicht unwürdig, ein Sprechverbot mit einer demokratisch gewähl-
ten Partei zu vollziehen, obwohl nahezu gleich viele Wähler die 
AfD gewählt haben wie die Grünen? Ich kenne Demokratie als ei-
nen harten Austausch von Argumenten und dazu gehört, auch mit 
meinem Gegner zu diskutieren und in einem harten Diskurs den 
Gegner zu stellen oder mit Argumenten zu schlagen.

Wovor scheuen Sie sich? 
Für mich ist das Ausgren-
zen einer demokratisch 
gewählten Partei nicht 
mit meiner Definition von 
Demokratie vereinbar. 
Solange diese Partei keine 
Ideen verfolgt, die einen 
Straftatbestand darstellen, 
ist diese Ausgrenzung, die 
dargeboten wird, einer 
modernen Demokratie 
nicht würdig, vor allem 
widerspricht das einem 
liberalen Ansatz für den 
die FDP immer gestanden 
haben will.

Sie sind dabei, uns in der 
freien Wirtschaft und 
unsere Eltern und Groß-
eltern, um die Lebensleis-
tung zu betrügen. Diese 
Menschen mussten den 1. 
und 2. Weltkrieg erdulden 

und haben ohne Murren und Zögern das Land wieder aufgebaut 
und das Wirtschaftswunder
Meine beiden Grossväter haben im Krieg gedient und hatten nur 
ein Ziel, nie von Geldern vom Staat abhängig zu sein und mög-
lichst noch Geld für Kinder und Enkel zu sparen, damit diese ein 
besseres Leben und finanziell weniger Sorgen haben.
Schämen Sie sich eigentlich nicht ein bisschen, bei allem was Sie 

uns zumuten und wie Sie diese Menschen verraten, ja belügen und 
betrügen, die unabhängig von staatlichen Transferleistungen ein 
Leben führen wollen in bescheidenem Wohlstand in den eigenen 
vier Wänden?

Eine kalte Enteignung durch das Wärmepumpengesetz des Kin-
derbuchautors, der von Wirtschaft soviel Ahnung hat wie eine 
Kuh vom Tanzen, schlägt dem Fass den Boden aus!

Wie können Sie solch einen Schwachsinn, der weder realisierbar, 
noch finanzierbar ist, mitmachen und sich darüber hinaus noch 
als Retter darstellen, wenn nun im Gesetzentwurf die Habecksche 
Enteignung völlig durchschlägt mit Absurditäten, die niemandem 
zu vermitteln sein werden und vor allem viel dramatischer sind, 
als von Ihnen noch beschönigend nach der 30-Stunden-Konferenz 
verkündet? Lügen Sie absichtlich oder lagen Sie nach den 30 Stun-
den bereits im Koma, dass der Habecksche Gesetzentwurf so gar 
nicht mit den Lindnerschen Einlassungen übereinstimmt?
Ich gehe nicht näher auf all das ein, ich bin vom Fach und weiss, es 
ist eine Utopie, oder besser gesagt eine Idiotie, die nicht umsetzbar 
ist, aber Ideologen kann man nicht mit Argumenten kommen, die 
machen einfach so lange weiter, bis es kein zurück mehr gibt. Ha-
beck hat ja immer wieder bekundet, dass er mit Deutschland noch 
nie etwas anzufangen wusste und Vaterlandsliebe stets zum Kot-
zen fand. Er vollzieht jetzt seine Agenda, nur ist diese Agenda ent-
gegen den Wünschen und Träumen von über 70 Millionen Bür-
gern. Warum machen Sie das mit? Warum unterstützen Sie das?

Ich hoffe, es finden sich Rechtsanwälte, die erfolgreich dagegen 
vorgehen werden, denn aus meiner Sicht verstoßen Sie mit die-
sem Gesetz eindeutig gegen § 14 des Grundgesetzes und § 17 der 
EU-Charta und die darin verbrieften Eigentumsrechte der Bürger. 
Ich werde selbst recherchieren, welche Möglichkeiten es geben 
könnte, das kann einfach nicht verfassungemäss sein und diskri-
minierend ist es allemal.
Es wäre Ihre verdammte Verpflichtung zum Wohl des Landes 
und den 15 Millionen Bürgern, die in der freien Wirtschaft all das 
Geld für den Staatshaushalt erwirtschaften, diese Ampelkoalition 
aufzukündigen. Das würde von einem Rest an Selbstwertgefühl, 
Selbstachtung und Realitätssinn zeugen, der Ihre Partei noch ein-
mal retten könnte.

Ich kann Ihnen sagen, mein gesamter Bekanntenkreis, überwie-
gend FDP- und ehemalige CDU/CSU-Wähler, werden momentan 
geschlossen gegen die FDP stimmen. Das verlorene Vertrauen 
zurückzugewinnen, nach der von Ihnen klaglos erfolgten Unter-
stützung dieser Politik des Grauens, dieser noch nie in Arbeit ge-
wesenen grünen Weltverbesserer, wird Ihnen ein für alle Mal das 
Genick brechen, und ja, ich finde, das ist gut so, das haben Sie sich 
verdient!

Eine liberale Partei, die für ein paar Pöstchen und Regierungszeit 
alle diese Sauereien mitmacht, gehört entsprechend in die Wüste 
oder Hölle geschickt.
Wann wird Ihr Parteivorsitzender, der sich auf Steuerzahlerkosten 
eine Prunkhochzeit leistet, eine Furzsteuer einführen oder den To-
ilettengang begrenzen und besteuern, um noch mehr Steuern ein-
zunehmen und die Steuerzahler, also die arbeitende Bevölkerung 
auszusaugen? Waren Sie nicht einmal angetreten mit dem Motto 
„mehr Netto vom Brutto“? Schämen Sie sich eigentlich nicht, sich 

ungeniert die Diäten zu erhöhen, während der Durchschnitts-
verdiener und Rentner an der Inflation und denEnergiepreisen 
verzweifelt und immer weniger Netto vom Brutto hat, weil auch 
die Sozialabgaben durch verfehlte Gesundheits- und Sozialpolitik 
steigen? Haben Sie kein bisschen Anstand mehr in Ihrer Brust? Wo 
ist Ihr Aufschrei, wenn Habeck sein Ministerium mit fachfremden 
Kumpels besetzt, die in den höchsten Besoldungsgruppen einge-
stuft werden? Ach so, ich habe vergessen, Sie machen es ja genauso 
und müssen daher brav den Mund halten!

Warum dulden Sie weiterhin einen Gaukler wie Herrn Lauter-
bach, der sich ständig widerspricht und ebenfalls von niemanden 
ernst genommen wird? Der sich als etwas ausgibt, was er nicht ist, 
wie seine Exfrau mehrfach dargelegt hat? Warum wird er nicht 
zum Rücktritt verpflichtet? Was muss noch alles passieren, dass 
diese Fehlbesetzungen gegangen werden? Früher hatten Politiker 
noch etwas Ehre im Leib und traten selbst zurück, seit Merkel gibt 
es keine Rücktritte mehr, wieso eigentlich? Es gehört eine Politi-
kerhaftung eingeführt, dann würde sich die Qualität des Personals 
und deren Entscheidungen verbessern.
Glauben Sie darüber hinaus, wir Bürger können so wenig rech-
nen wie Berufspolitiker, für die das Geld aus dem Geldautomaten 
kommt wie der Strom aus der Steckdose? Je höher die Preise, de-
sto höher die Steuereinnahmen! Es ist lächerlich, was Sie uns allen 
vormachen wollen.
Ich persönlich kann täglich gar nicht soviel kotzen, wie ich kotzen 
möchte. Dazu muss ich mir ständig anhören, wie ich solche Wen-
dehälse wie Ihre Partei wählen und auch noch anderen zur Wahl 
empfehlen konnte.
Sie haben es zusammen mit Ihrer Negativauswahl von ungelernten 
und fachfremden Berufspolitikern geschafft, ein Land nach 15 
Monaten in den Abgrund zu regieren.
Nach der Automobilwirtschaft, die das Rückgrat des Landes war, 
nun auch die Bauwirtschaft zu ruinieren, obwohl dringend Wohn-

raum benötigt wird, weil 
Sie es auch bei der unkon-
trollierten Zuwanderung 
nicht schaffen, die grünen 
und sozialistischen Utopi-
sten einzunorden.

Das ist mehr als zu viel des 
Guten! Können Sie eigent-
lich noch ruhig schlafen 
im Wissen, was sie jenen 
antun, die noch immer 
jeden Morgen aufstehen 
um Geld zu erwirtschaf-
ten, um auf dem Weg 
zur Arbeit von Klimak-
lebern, aus meiner Sicht 
Klimaterroristen die vom 
Verfassungsschutz beo-
bachtet und ins Gefängnis 
verfrachtet gehören, ein-
mal mehr behindert zu 

werden? Oder wir jetzt vor den wohlverdienten Ostertagen dank 
diesen wohlstandsverwahrlosten Moralnarzissten im Stau stehen 
müssen? Was macht Ihr Justizminister dagegen? Wovor hat er 
Angst? Die Bevölkerung würde es goutieren, wenn er hart durch-
greifen würde! Tun Sie endlich das, wofür Sie gewählt wurden!
Lassen Sie es sich gesagt sein: Wenn ich die Klimasekte wählen 
will, wähle ich die Grünen und nicht eine billige Kopie, die auf den 
Klimahysteriezug, aus opportunistischen Gründen, aufspringt. Ich 
bleibe beim Original. Ihr wendiger Herr Lindner ist mittlerweile 
derart vergrünt, und auch in seiner Inkompetenz unterscheidet 
ihn nicht mehr viel von Habeck, Baerbock, Özdemir und Co.
Da es das Original einer wirtschaftsfreundlichen Politik nicht 
mehr gibt, sind Sie durch Ihre Dekadenz dem Untergang geweiht. 
Hans-Dietrich Genscher und Guido Westerwelle drehen sich im 
Grabe um, wenn sie auf das traurige Häufchen FDP blicken.

Fast eine Generalabrechnung:
Brandbrief der Bauunternehmerin Suzanne Hussmann

Gerichtet an Wolfgang Kubicki und den FDP-Bundestagsabgeordneten ihres Wahlkreises
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Ihre Zustimmung und Unterstützung zur verfassungswidrigen 
Wahlrechtsreform tut ihr Übriges. Auch hier hoffe ich auf erfolg-
reiche Klagen, denn diese verfassungsfeindlichen Ansätze können 
nicht geduldet werden.
Ihren Koalitionären kann es egal sein, Ihren Ex-Wählern ist es be-
reits egal, uns bleibt nur die Schadenfreude, dass Sie für Ihren Ver-
rat und das Steigbügelhaltertum für die grünen Abwracker bezah-
len und in der Versenkung verschwinden werden. Ist es das wert? 
Und vor allem ist es das wert, den Wohlstand, den die Bürger sich 
durch Fleiß und harte Arbeit verdient haben, zu verschleudern für 
grüne undankbare und unbelehrbare Utopisten?

Es gehören wieder Fach-
leute in die Ministerien. 
Ein Agrarminister, der So-
zialpädagoge ist, ist lächer-
lich, was hat ein solcher 
Ideologe an Wissen in Be-
zug auf Agrarwirtschaft? 
Hier gehört ein Bauer 
oder ein Agraringenieur 
auf diese Position. In ein 
Wirtschaftsministerium 
gehört kein Kinderbuch-
autor, sondern ein Unter-
nehmer oder Ökonom. 
Wie konnten Sie so eine 
Fehlbesetzung zulassen 
und das Ministerium nicht 
für sich beanspruchen? Sie 
hätten wenigstens noch 
einige weniger inkompe-
tente Kandidaten in Ihrer 
Truppe? Als Verteidi-
gungsminister sollte ein 
General benannt werden, 
diese Menschen haben Er-
fahrung und ein Wissen, 
der dem früheren Hühner-
stall und selbst dem neu-
en Hahn fehlt, zumindest 
hat Herr Pistorius einmal 
gedient und nicht verwei-

gert, wie die gesamte grüne Kriegsbefürworterriege.
Wer soll eigentlich all diese Utopien, oder besser ausgedrückt die-
se schwachsinnige Politik finanzieren, wenn sie nur noch Bürger 
haben, die vom Staatsgeld leben und die wichtigen Betriebe und 
leistungswilligen Bürger ins Ausland vertrieben haben? Das wird 
von außen betrachtet ein interessantes Drama.
Wenn Sie und Ihre Politkollegen sich nicht besinnen, wird Ihre 
Politik sehr übel enden. Sie sehen das bereits in Frankreich, Italien, 
Portugal und vielen anderen europäischen Ländern. Die von nie-
mandem gewählte Frau von der Leyen, ebenfalls eine an Inkom-
petenz und Impertinenz nicht zu überbietende Berufspolitikerin, 
hat keinerlei Akzeptanz in der arbeitenden europäischen Bevöl-
kerung. Es ist eine Frage der Zeit, wann das Pulverfass Europa 
explodiert. Vermutlich wird Frankreich bald von Marine Le Pen 
regiert. In Andalusien wurden bereits im letzten Jahr erstmals seit 
der Francozeit konservative und erzkonservative Parteien gewählt 
und die Sozialisten in die Wüste geschickt. Weitere Regionen und 
Länder werden folgen.

Wenn Sie sich so für das Klima einsetzen, warum sehen Sie zu, 
dass in der Ukraine das Klima derart verpestet und dazu eine 
ganze Generation an jungen Männern auf beiden Seiten vernich-
tet werden? Schicken Sie lieber die Kriegsbefürworter, allen vo-
ran Ihre eiserne Jungfrau zusammen mit ihren grünen Knappen, 
die dreist und rücksichtslos unlimitierte Milliardenbeträge ohne 
Auflagen oder Kontrolle für die Ukraine fordern und die eigenen 
Bürger frieren und hungern lassen. Sind Sie blind oder realisieren 
Sie nicht, dass wir dabei sind, in den 3. Weltkrieg zu schlittern, 
bzw. schon mittendrin sind, wieder einmal mit Deutschland an 
vorderster Front. Wenn von der Leyen Nato-Generalsekretärein 
werden sollte, dann Gnade uns Gott, dann kann man nur noch 
Asyl außerhalb von Europa suchen. Warum lernen Politiker nie 
aus der Geschichte? Diese Gilde sitzt im sicheren Bunker, wäh-
rend die Bevölkerung im Bombenhagel ausgeliefert ist und Frie-
den wünscht? Geschichte wiederholt sich, aber muss es nach dem 
zweiten Fehlgriff noch ein dritter sein?
Schicken Sie Ihre kriegerische Dame, und die grünen Quoten-Fe-
ministinnen, zusammen mit den grünen Knappen, Flintenuschi 
und den deutschen Panzern an die Front, damit die Damen se-
hen, was Krieg bedeutet und was er mit dem Menschen macht, 
und persönlich die uranangereicherten Bomben aus England 
aufsaugen können, die das Land und deren Menschen auf Jahre 
verpesten werden. Waren nicht Ihre grünen Freunde sogar gegen 
friedliche Atomkraft und schließen auf ewig unsere Meiler, wäh-
rend die fruchtbaren Böden in der Ukraine unfruchtbar gebombt 
werden?
Das ist alles so irrsinnig, dass man gar nicht glauben kann, dass 
all das die nackte Realität ist. Die neue deutsche Realität schlägt in 
der Zwischenzeit jede Satire.
Ist Ihnen entgangen, dass eine grosse Mehrheit weltweit Friedens-
verhandlungen wünscht und die Welt sich neu aufstellt, weil der 
Wertewesten den übrigen 150 Ländern seit Jahren auf die Nerven 
geht mit der für jeden ersichtlich dargebotenen Doppelmoral und 
dem ständig erhobenen moralischen Zeigefinger? Diese Moral-
narzissten braucht niemand, schon gar nicht aufstrebende Nati-
onen oder verächtlich vom Westen als „Dritte Welt“ bezeichnete 
Länder. Die erinnern sich genau wie sie daran, dass sie von den 

Amerikanern und Europäern ausgebeutet und verarscht wurden. 
Wie viele Kriege hat der Wertewesten in den letzten Jahrzehnten 
geführt, um nicht zu sagen angezettelt? Der Niedergang Deutsch-
lands bestärkt diese Länder, nichts für das „Klima“ zu tun, da sie 
sehen, dass diese energiepolitischen Massnahmen und erneuer-
bare Energien direkt in den wirtschaftlichen Abgrund führen.
Die peinliche Pressekonferenz mit weiteren diplomatischen Aus-
fällen von Madame Baerbock in Indien spricht hierzu Bände. Es 
war erheiternd zu sehen, wie der indische Aussenminister der 
jungen Dame in diplomatischer Genialität die Leviten gelesen hat. 
Apropos: In Indien wurde in den Zeitungen über die Erlaubnis, 
in Berlin ab nun als Frau oben ohne im Freibad sonnenbaden zu 
können, berichtet, man berichtet selbst im fernen Osten über sol-
che Absurditäten! Ich möchte wirklich Mäuschen sein, wenn Fe-
ministinnen in den Freibädern Berlins oben blankziehen und sich 
dann über die Reaktion der männlichen Besucher echauffieren. Ist 
das Satire oder die Realität?
Das diplomatische Trampeltier Baerbock, deren Werte nicht ein-
mal von einer Mehrheit im eigenen Land, geschweige denn vom 
eigenen Kontinent geteilt werden, ist mittlerweile die Lachnum-
mer schlechthin! Die übrige Welt kringelt sich vor Lachen, dass 
solche Gestalten in hohe Positionen gehievt werden, zumal sogar 
der Lebenslauf aufgehübscht werden musste, da das Plapperlien-
chen noch nie im Leben eine Arbeit verrichtet hatte, außer Partei-
soldatin zu sein.

Sie haben dazu beigetragen, dass Ihre Wähler eine Negativauswahl 
in einer Regierung erdulden müssen, die nicht nur als Wohlstands-
vernichter in die Geschichte eingehen werden, sondern auch als 
Witzfiguren in der Welt außerhalb des Wertewestens wahrgenom-
men werden, einschliesslich Ihrer Minister.
Selbst die eigenen Wertefreunde lachen sich schlapp hinter ver-
schlossenen Türen. Ist Ihnen all das nicht bewusst und finden Sie 
es nicht befremdend, sich für solche inkompetenten Leute wie 
Baerbock, Özdemir, Lauterbach, Scholz und Habeck zu opfern?
Auch Ihre neuen Mitbürger werden Sie nicht retten oder das 
Wahlalter ab 16. Die gründen demnächst eigene Parteien und 
dann werden die Grünen irgendwann den Preis zahlen, denn die-
se Parteien werden sich mit Moralisten nicht aufhalten, nein, die 
führen direkt ihre Scharia ein und die 16-Jährigen denken bereits 
über eigene Parteigründungen nach und wählen die grünen Welt-
verbesserer nur, solange die Eltern sich noch den Chauffeurdienst 
zur Schule und die Ferien in Skigebiete und das Mittelmeer leisten 
können.

Ich persönlich kann Ihnen mitteilen, dass ich innerlich gekündigt 
habe und mich für dieses Land nicht mehr ins Zeug legen werde. 
Von unserem Personal haben wir in 2022 bereits 2/3 abgebaut und 
den Umsatz entsprechend reduziert. Wir werden noch ein wenig 
den Bestand abarbeiten und haben keine Angst, die Produktion 
einzustellen. Somit folgen wir dem Ratschlag des Superministers 
Habeck, der ja empfohlen hat, die Produktion einzustellen. Wir 
sind dann nicht pleite, bzw. insolvent, sondern haben einfach auf-
gehört zu produzieren. Unserer Kommune dürften die Steueraus-
fälle sehr weh tun.
Gottlob habe ich persönlich vorgesorgt und mir bereits eine wei-
tere Staatsbürgerschaft zugelegt. Momentan zögere ich noch, aber 
jeden Tag komme ich der Entscheidung, meine deutsche Staats-
bürgerschaft niederzulegen bzw. darauf zu verzichten, näher. Ich 
schäme mich mittlerweile, Deutsche zu sein.
Meinem Sohn und meinen Enkeln werde ich eine Zukunft im 
Ausland vorbereiten, um die Option zu haben, diesem leistungs-
feindlichen Land den Rücken zu kehren und eine Fluchtmöglich-
keit vor dem Ökosozialismus zu haben.
Und glauben Sie mir, immer mehr Menschen aus den Babyboo-
merjahrgängen entdecken die Work-Life-Balance der jungen 
Weltverbesserer für sich. Das bedeutet, dass der Ruin des Landes 
schneller eintreten wird, als Ihnen lieb sein dürfte, und vor allem 
eine Wiederwahl sehr erschweren wird, da all dies vor den näch-
sten Wahlen zu Tage treten dürfte. Ich wünsche Ihnen schon heute 
viel Freude in den bevorstehenden Wahlkämpfen. Immer mehr 
junge Menschen wollen weg aus Deutschland, vor allem jene, die 
ein Handwerk gelernt oder ein MINT-Studium absolviert haben. 
Sie sind dabei, genau jene zu vergraulen, die sie eigentlich ganz 
dringend brauchen.
Lindners Haushalt wird sich freuen. Denn seine Steuereinnahmen 
aus Lohnsteuer, Umsatzsteuer und Einkommensteuer etc. wer-
den spätestens in 2024 drastisch einbrechen. Wie er dann all die 
Wohltaten der Sozialisten und Grünen und die Forderungen von 

Selenskyj & Co. bezahlen soll, wird ihm vielleicht noch schlaflose 
Nächte bereiten. Hoffentlich quälen ihn ebenso starke Alpträume, 
die Millionen Bürger seit der Installation der Ampel quälen.
Wie kann man das Wohlergehen der eigenen Bürger hinter den 
geopolitischen Interessen einiger weniger Akteure aus dem glor-
reichen Westen jenseits des Atlantiks und den undankbaren For-
derern wie Selenskyj und Melnyk hinten anstellen? Wie können 
Sie nicht an der Aufklärung interessiert sein, wer die Pipelines ge-
sprengt hat? Was wollen Sie Ihrem Volk noch alles aufbürden und 
verweigern?

Tragen Sie erst einmal Sorge, dass der Sohn von Melnyk an die 
Front geht, anstatt Dolce Vita in Berlin zu geniessen, und erklären 
sie den beiden, dass es keine Hilfe mehr geben kann, wenn der 
Helfer im Koma liegt oder tot ist, in diesem Fall finanziell. Den 
beiden wird es egal sein, haben sie ihre Euronen in Sicherheit in 
Offshoregefilden und ihre Kinder werden nie einem Kanonenrohr 
gegenüberstehen, dafür muss der Pöbel herhalten.
Nein ich erinnere mich an Ihre eiserne Jungfrau, die bereits deut-
sche Soldaten an die Front in der Ukraine gefordert hat. Wir sollen 
also unsere Kinder opfern, für Interessen die nicht die Interessen 
von uns sein können? Wo bleibt eine Selbstachtung sich von die-
sen Herren am Nasenring durch die Manege ziehen zu lassen und 
nicht einmal Dankbarkeit als Gegenleistung zu erhalten?

Der finanzielle Ruin des eigenen Volkes, für einen Schauspieler, der 
sich immer mehr zum Diktator entwickelt und der nicht einmal 
dankbar ist für das, was für ihn getan wird? Es sollte Sie nicht wun-
dern, dass in der Bevölkerung die Bereitschaft zur Hilfe in Kriegs-
müdigkeit mündet und das Verständnis schwindet, nach den indis-
kutablen Äußerungen der beiden Herren. Wo ist hier Ihr Aufschrei? 
Nein, Madame Eisenherz pflichtet den unverschämten Herren noch 
bei, was Ihnen wiederum Wählerstimmen kosten wird, weil die 
Bürger dieses Verhalten als undankbar und ungehörig empfinden, 
was es auch ist. Wollen Sie den 3. Weltkrieg? Dann sagen Sie es den 
Menschen, dann haben wir Gewissheit! Mit Waffen schafft man kei-
nen Frieden, mit Waffen verlängert man das Leid und tötet.

Der Wahnsinn hat einen Namen: Ampelkoalition! Sie als FDP sind 
die Vollstrecker oder Scharfrichter, denn Sie hätten es in der Hand, 
den Wahnsinn einzudämmen oder zu beenden.
Mir bleibt nur ein Fazit: Bürger und Steuerzahler sind nicht blöd. 
Diese Regierung ist schwach, wie eine Flasche leer. Was erlauben 
Scholz, Habeck und Lindner? Ich habe fertig!

In diesem Sinne, frohe Ostern und vielleicht finden Sie wieder Ihre 
Cojones, wie man in Südamerika und Spanien zu sagen pflegt.

Mit freundlichen Grüssen
Suzanne Hussmann

Veröffentlicht auf alexander-wallasch.de
Die Karikaturen von Bernd Zeller wurden nachträglich eingeg-
fügt. (HF)



Neues GeraSeite 12 Mittwoch, 19. April 2023

Neues Gera  8/23 /  CYAN   MAGENTA   GELB    SCHWARZ  / Seite 12

Bestattung ist Vertrauenssache

Gera (NG). Einen vergnüglichen 
Auftakt in den diesjährigen Geraer 
Bücherfrühling erlebte eine große 
Fangemeinde von Hansgeorg Sten-
gel zum Welttag der Poesie am 1. 
März in der Bibliothek am Pusch-
kinplatz. Die Eisenberger Buchauto-
rin, Kabarettistin und Stadtführerin 
Beate Müller begeisterte unter dem 
Motto „Mit 100 Sachen – Stengel & 
ich“ das Publikum mit einem Streif-
zug durch die schier unübersehbare 
literarische Hinterlassenschaft des 
in Greiz geborenen Wortkünstlers 
Hansgeorg Stengel, dessen Ge-
burtstag sich im vergangenen Jahr 
zum 100. Mal jährte. In diesem 
Jahr, am 21. Juli - dem Geburtstag 
des „Heinz Erhardt des Ostens“, 
wie er auch treffend genannt wur-
de - begehen wir den 20. Todestag 
des begnadeten Poeten, Publizisten 
und Kabarettisten. Zur DDR-Zeit 
gehörten seine Bücher zur soge-

nannten „Bück-dich-Ware“ und 
seine Lesungen und Vorträge waren 
stets ausgebucht. 1996 erschien im 
Eulenspiegel Verlag der 384 Sei-
ten umfassende Wälzer „Der dicke 
Stengel“, aus dem die Interpretin 
Beate Müller auch zitierte und dafür 
mit reichlich Beifall belohnt wurde.

Volkmar Fischer, Gera

Start in Bücherfrühling
Fangemeinde feierte Hansgeorg Stengel

Beate Müller bei der Lesung aus 
einem der über 50 Büchern, die 
das Lebenswerk des Künstlers 
umfassen.	     Foto: Fischer

Von Wolfgang Hesse

Gera (NG). Mit einer neuen be-
sonderen Ausstellung überrascht 
die Geraer Kunstsammlung in der 
Orangerie. Vom April bis Juni sind 
unter dem Titel „Schirmherrschaft“ 
Werke von Günther Selichar zu se-
hen. Anders als in der vorherigen 
Schau der analogen Kunst be-
herrscht hier das Farbsystem Rot-
Grün-Blau die Ausstellungsstücke. 
Selichars Titel bezieht sich hierbei 
auf eine doppeldeutige Aussage, die 
Herrschaft der Bildschirme. Der 
österreichische Künstler beschäftigt 
sich seit Jahrzehnten mit Medien-
kunst, deren Wahrnehmung, Tech-
niken und insbesondere der Wech-
selwirkung zwischen Mensch und 
realer Maschine. Seine großforma-
tigen Werke, alles Fotografien, sind 
im Südflügel und im Mittelpavillon 
in einer weitläufigen Raumpräsen-
tation zu sehen. Weniger ist hierbei 
mehr, so beschreibt Museumsmit-
arbeiterin Astrid Lindinger die An-
ordnung.
Im Zentrum stehen dabei fünf Ar-
beiten im Seitenverhältnis eines 
Smartphone. Darauf sind die fünf 
englischen Fragewörter: „Who?“, 
„What?“ „Where?“, „When?“ und 
„Why?“ zu lesen (The double You 
Series). Für Selichar gehören diese 
Worte quasi zu den fünf Geboten 
des Journalismus. Sie beschreiben 
eindeutig die Fakten eines Vor-
ganges. Selichar lenkt mit dieser 
medienkritischen Arbeit den Blick 
auf die Massenmedien und mahnt 
in Zeiten von Fake-News und Pro-

paganda zur faktenorientierten Be-
richterstattung. „Wie man sich bei 
den fünf Fotos eine Position suchen 
muss, ab wo aus man den Text le-
sen kann, so muss sich jeder Kon-
sument seine Position zu den Mas-
senmedien verdeutlichen, was man 
als wahr oder glaubhaft einstufen 
kann“, so der Künstler. Tritt man 
ganz nah an die Fotografien der 
W-Worte heran, so sieht man, die 
von Selichar fotografierte Oberflä-
che der Screens, die sich aus Pixeln 
zusammensetzt. Damit verdeutlicht 
der Künstler, dass alles, was wir auf 

dem „Fenster zur Welt“ sehen, den 
gleichen technischen Ursprung hat.
Selichar nähert sich mit verschie-
denen Sichten den Bildschirmen. 
„Screens Cold“ gibt die kalten 
Oberflächen verschiedener Moni-
tore wieder, die sofort verschwin-
den, wenn ein Bild erscheint. Die 
drei digitalen RGB-Farben hat er 
auf Fotos von Monitoren extra-
hiert und seine unterschiedlichen 
Aufnahmen unter den Namen 
„Standby“ symbolisieren das Leben 
in einem schlafenden Röhrenmoni-
tor, der als ausgeschaltet erscheint. 

Mit einer Wär-
mebi ldkamera 
macht er Tempe-
raturen im Gerät 
sichtbar.
Selichars Werke 
sind internati-
onal berühmt, 
waren schon 
auf dem Times 
Square in New 
York und auf der 
Biennale von Ve-
nedig zu sehen. 
Dazu zählt auch 
seine faszinieren-
de Videoproduk-
tion „GT Grantu-
rismo“ aus dem 
Jahre 2001. Diese 
wurde bereits 
über 100-Mal ge-
zeigt und ist im 
Mittelpavillon zu 
sehen. Hier filmt 
Selichar den 
Blick durch eine 
F r o n t s c h e i b e 

während der Fahrt über Land. Nach 
und nach treffen Insekten auf das 
Glas, bis man kaum noch etwas von 
der Straße erkennen kann. Manche 
können sich selbst daran erinnern, 
als es noch solch eine Insektenviel-
falt in der Natur gab.
Die Ausstellung in Gera ist in Ko-
operation mit dem Museum der 
Moderne Salzburg entstanden. 
Noch bis zum 11. Juni ist die Aus-
stellung zu den Öffnungszeiten der 
Kunstsammlung in der Orangerie 
zu erleben.

Der Bildschirm als Kunstobjekt
Fotograf und Medienkünstler Günther Selichar zeigt digitale Ästhetik in Orangerie

Der Wiener Künstler Günther Selichar hat seine Ausstellung „Schirmherrschaft“ nach 
Gera gebracht.		                                                                         Foto: Wolfgang Hesse

Gera (NG). Das verlängerte Os-
terwochenende haben viele Geraer 
Bürger sowie Gäste der Stadt für 
einen Ausflug in den Tierpark Gera 
genutzt: Mit circa 6.500 Besuchern 
zwischen Karfreitag und Ostermon-
tag erwies sich das idyllisch im Mar-
tinsgrund gelegene Areal als echter 
Besuchermagnet. Auch die Parkei-
senbahn, die traditionell an Ostern in 
die neue Saison startet, konnte zahl-
reiche Fahrgäste verbuchen: Etwa 
2.140 Tierpark-Besucher nutzten die 
erste Gelegenheit des Jahres, um eine 
nostalgische Fahrt durch den Mar-

tinsgrund zu erleben. 
Der Tierpark Gera beherbergt auf 
einem etwa 20 Hektar großen Gelän-
de rund 670 Tiere aus 70 verschie-
denen Arten. Diese sind überwie-
gend auf der nördlichen Halbkugel 
beheimatet, wie zum Beispiel Dam-
hirsche, Elche, Yaks, Mufflons oder 
Luchse. Die Vogelwelt wird unter 
anderem durch Bartkauze, Amazo-
nen und Nandus vertreten. Neben 
den überwiegend heimischen Tieren, 
leben auch Exoten im Park, darunter 
weiße Löwen und Bennett-Kängu-
rus.

Besuchermagnet Tierpark

Gera (NG). Wohneigentum kaufen 
heute auch viele Paare, die unverhei-
ratet sind. Was passiert aber, wenn 
ein Partner stirbt? Ganz gleich, ob 
beide Eigentümer der Wohnung wa-
ren oder nur der verstorbene Partner 
– falls kein Testament vorliegt, steht 
Ärger ins Haus, weiß der Verband 
Privater Bauherren (VPB).
Dann gilt die gesetzliche Erbfolge, 
und die bevorzugt zunächst die ge-
meinsamen Kinder. Existieren keine 
gemeinsamen Nachkommen, geht 
das Erbe an die Kinder aus erster Ehe 
oder die Eltern des Verstorbenen. 

Das trifft auch zu, wenn die Woh-
nung gemeinsam gekauft wurde, 
dann fällt in jedem Fall der Anteil 
des Erblassers an dessen Angehörige.
Der Überlebende muss sie in beiden 
Fällen regelmäßig auszahlen, sofern 
er sich das leisten kann. Partner kön-
nen vorbauen, indem sie sich gegen-
seitig im Testament als Erben einset-
zen und so den eigenen Anteil an der 
Immobilie dem Partner übertragen. 
Aber auch hier sind Unverheiratete 
benachteiligt, denn sie haben bei der 
Erbschaftssteuer nur den geringeren 
Freibetrag von 20.000 Euro.

Auf das restliche Erbe erhebt das Fi-
nanzamt Erbschaftssteuer – bei der 
Immobilie immerhin 30 Prozent vom 
Verkehrswert. Hinzu kommt noch: 
Selbst wenn das Erbe testamenta-
risch geregelt ist, können Angehö-
rige in der Regel auf ihren Pflicht-
teil pochen. Die Einräumung eines 
Wohnungsrechts oder Nießbrauchs 
für den überlebenden Partner ist 
eine weitere Möglichkeit, diesem die 
Wohnung zu erhalten. Allerdings 
kommt der Überlebende damit nicht 
um eventuelle Schenkungs- oder 
Erbschaftssteuern herum. Hilfreich 

können auch Risikolebensversiche-
rungen sein: Dabei schließt Partner 
eins einen Versicherungsvertrag auf 
den Tod von Partner zwei ab. Der 
Vertrag wird fällig, wenn Partner 
zwei stirbt. Partner eins bekommt 
dann das Geld und kann damit Er-
ben auszahlen und Erbschaftssteuer 
begleichen. Wichtig: Partner eins 
muss die Risikolebensversicherung 
selbst abschließen und selbst be-
zahlen. Natürlich sollte die Versi-
cherungssumme hoch genug sein, 
um eventuelle Pflichtteile und die 
Erbschaftssteuer auch abzudecken.

Geldsorgen im Trauerfall
Unverheiratete sollten Erball für gemeinsame Immobilien regeln

BESTATTUNGSHAUS Lippold
Inhaberin Cornelia Broschardt

Wo Bestattung kein Vermögen kostet

Gera, Berliner Str. 34        03 65 - 4 20 89 34
www.bestattungshaus-lippold.de

☎ (0365) 8 00 44 04
www.bestattung-francke.de 

V3431

Bestattung ist immer eine Vertrauenssache

Bestattungshaus Francke e.K.

Leibnizstraße 15 • Gera-Untermhaus

einheimisch und erfahren

Tag & Nacht

Wir helfen Ihnen und lassen Sie nicht alleine. 
• Bestattungen   • Vorsorge   • Trauerfeiern

Wir sind für Sie da - zu jeder Zeit  0365 / 81 22 25

Straße des Friedens 39 · 07548 Gera · www.bestattungen-duscher.de

e.K.
Inh. Kathrin Schumann

07546 Gera  ·  Altenburger Straße 28
Tel. 0365 - 33 091 · www.bestattungsinstitut-pietät.de

Wir beraten Sie gern zu Vorsorge und Bestattung.

Heinrichstraße 43  I  07545 Gera  I  Tel. 0365 / 881 31 40 

Straße der Republik 27  I  07629 St. Gangloff  I  Tel. 036606 / 62 53 76
www.gbg-gera.de

Wohnungsauflösung • Nachlassauflösung
Wohnung beräumen, Koordinierung aller Renovierungsarbeiten,

Wohnungsübergabe - alles aus einer Hand - ohne Vorarbeiten
diskret und seriös

Nachlassverwertung M. Scherp, 07548 Gera, Darwinstraße 18,
Tel. 0365 / 5 52 37 80

N
G

 4
5.

10

Bestattungshaus
Uwe Schmidt

Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe „Trauerbewältigung“

Wiesestraße 61, 07548 Gera, Tel. 0365 / 8 30 28 76
www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de

V
2

3
8

Auf Wunsch Hausbesuch
jederzeit kostenfrei

Tel.: 0365 - 830 12 74

07548 Gera, Wiesestraße 5
☎ 03 65/8 00 53 43
www.abendruh.com
TAG und NACHT für Sie erreichbar.

V
91

BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

Fachgeprüfter Bestatter

GmbH

Stammsitz: Bad Köstritz · An der Kirche 6 ☎ 036605 / 23 54
J. Walther · Fachgeprüfter Bestatter · www.Kirchgeorg-Bestattung.de

Gera • Langenberger Str. 22 

☎ 0365 / 43 83 75

Die Erinnerung bleibt ...
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Trauer & Danksagungen

von Persönlich bis Geschäftlich

Stellenmarkt

Computer & Service

An- und Verkauf

Haushaltauflösung

Wohnungen

Immobilien

Bekanntschaften
Verschiedenes

– DIE WOCHENZEITUNG
Wir sind nicht alltäglich!

www.neuesgera.de

Jede Ausgabe
auch als E-Paper!

Hausgeräteservice

Kraftfahrzeuge

Annahmeschluss: Donnerstag, 17 Uhr

SEPA-Lastschri�              Gläubiger-ID: DE71ZZZ00000142154            Mandatsreferenz: 59999

Bank IBAN BIC

1,50 €

3,00

3,00 €

4,50 €

6,00 €

7,50 €

9,00 €

10,50 €

8

Geschäftsempfehlung

AfD-Stadtverband
Der AfD-Stadtverband ist je-
derzeit für Sie erreichbar. 

Vereinbaren Sie gern einen 
Gesprächstermin oder schrei-
ben Sie uns.

Telefon: 0176 / 80064081 
bzw. info@afd-gera.de

                Die nächste Ausgabe    

            erscheint am 3. Mai.

Rückblick auf das legendäre 

Aufstiegsspiel Wismut Gera 

gegen Chemie Leipzig 

am 1. Mai 1983.

AUSBLICK

Haushaltauflösung und Beräu-
mung kaufe alles alte, Möbel, 
Spielzg. Kuchenbretter Tel. 
0365-8310614/-7101643 oder 
0171/4027760; a.modl@web.de

Entsorge und entrümpele Ihre 
Wohnung und helfe bei Ihrem 
Umzug. 0176 61178363

2-R-Whng. in Gera-UH, Fuchs-
klamm 19, 2. Et. ab sof. zu verm., 
ca 35 m2, san. Altbauwhng. m. Lam. 
u. Flies., Bad m. Fe. u. Du., kl. Einb.
kü., ruh. Verkehrsl., ringsherum 
Grün, zentr.nah, öffentl. Verk.m. 
schnell erreichb., 2 MKM Kaut., 175 
€ KM zzgl. 30 € NK + 55 € Heizk., 
Tel. 0365/8004431, E-Mail: seide-
mann19@gmx.de

Kleine Familie sucht Baugrund-
stück für privaten Hausbau.
Auch Abrissgrundstück möglich.
Sind für alles offen. Zuschriften an 
Verlag Dr. Frank GmbH, Chiffre 
449, Ludwig-Jahn-Straße 2, 07545 
Gera

Suche altes Haus 
Telefon 0151-51658554

Sie 73/1,60 su. netten Mann. 
Zuschriften an Chiffre 459, Verlag 
Dr. Frank GmbH, Ludwig-Jahn-Str. 
2, 07545 Gera.

Suche ehrl. solid. Herrn, der mit 
mir, weibl. 74, 1,60m, Witwe seine 
Einsamk. in meinen Grundst. Gart. 
am Rande v. Gera teilt. Bei Sym- 
pathie kann sich feste Freundschaft 
entwickeln. Zuschriften an Verlag 
Dr. Frank GmbH, Chiffre 463, Lud-
wig-Jahn-Str. 2, 07545 Gera.

Sie sucht Sie, bin 53J. 1,80m, nicht 
dick, nicht dünn. Suche feminine 
Frau für gemeins. Zukunft, erbitte 
Brief mit Bild. Zuschriften an Ver-
lag Dr. Frank Gmbh, Chiffre 465, 
Ludwig-Jahn-Str. 2, 07545 Gera.

Soll die Liebe nur ein Traum  blei-
ben? Lass uns ein andere Erfahr. 
machen. Ich weibl. Anf. 50 suche 
frauliche Sie. Trau Dich u. lass uns 
gem. die Liebe mit Geborgenheit, 
Vertrauen u. füreinander Dasein 
entdecken. Zuschriften an Verlag 
Dr. Frank Gmbh, Chiffre 466, Lud-
wig-Jahn-Str. 2, 07545 Gera.

Suche alles zur Geschichte von Gera 
sowie Ansichtskarten D und ehem. 
Gebiete vor 1960. Grossmann, 
Rosenberg 46, Gera Tel.0172-
7933770

Suche Garage in Gera zum Kauf, 
Tel. 0179 6808738

Wer verschenkt elekt.Nähmaschi
ne,defekt,Tel.015257217066

Alte Fußballprogramme gesucht 
von Wismut Gera bis zum Jahr 
2000. Auch internationale Spiele 
(EC, IFC, Länder- und Freund-
schaftsspiele) bis 1992. Angebote 
an Jens Lohse, Tel. 0177 2060589, 
E-Mail Lohse-sport@t-online.de

Mineralien & Auszeichnungen aus 
dem Bergbau gesucht.
Telefon 0365 4206035

Werfen Sie keine Bücher, CD´s, 
DVD´s u. SP weg, kein Ankauf. Tel. 
0365 / 52586

Biete 500 Euro 
Suche Hausarzt in Gera-Lusan, 
dem/der nicht nur der Titel, son-
dern auch der Patient am Herzen 
liegt. Zuschriften an Verlag Dr. 
Frank GmbH, Chiffre 464, Ludwig-
Jahn-Str. 2, 07545 Gera.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen, Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Suche Simson Star, Sperber
Habicht, Tel. 0176/20803316

Bäume fällen, Zaunbau, Hecke 
schneiden, Tel. 036603 / 719665, 
01719731997

Kleintransporte / Umzüge
Maler- und Fußbodenarbeiten
0176 61178363

ICH&IHR GARTEN
Übernehme Gartenarbeiten!
Obstbaum-u.Heckenschnitt, Rasen-
mähen, Baumfällarbeit. usw.
Fa. Uwe Schwabe, 03658007387
oder 01776539056

Beratung - Verkauf - Service
Preiswerte Notebooks und PCs!
Vor-Ort- und Werkstattservice
Berliner Str. 152, 0365/5510796
(Hochhaus gegenüber Feuerwehr)
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr
www.kcc-computerservice.com

Reparatur+Verkauf 036695-32679 
www.Knut-Ebbinghaus.de

In Liebe nehmen wir Abschied von

Petra Hammer
* 4. März 1958      † 5. April 2023

 In tiefer Trauer
 dein Manfred
 dein Ste�en und Jacqueline
 deine Doreen mit Rebecca,
 Finya und Emma
 sowie alle Angehörigen und Freunde

Gera, im April 2023

Wir sind nicht alltäglich!
– DIE WOCHENZEITUNG

Niemandem bleibt es erspart,
Freunde und Bekannte vom Tod 

eines geliebten Menschen zu unterrichten
und später für tröstende Worte, Blumen 
und andere Zuwendungen zu danken.

Mit Ihrer Traueranzeige und Ihrer
Danksagung erreichen Sie in Gera

 •  jeden Verwandten
 •  jeden Freund
 •  jeden Bekannten

Die Wochenzeitung Neues Gera 
erscheint 14-tägig, 

immer in der geraden Woche.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
unter Telefon: 0365 / 4346258

GERA / 0365 - 2058 700 2

BODENLEGER

Andrä
Alle Bodenbeläge / Fliesen / Parkett

0365.7103101

Trapezbleche, 1.Wahl 
& Sonderposten,

Metalldächer aus eigener 
Produktion, TOP Preise, 

cm-genau
Naulitzer Straße 35b 

in 07546 Gera
jetzt 5% online Rabatt 

sichern 
– bundesweite Lieferung

Tel.: 0365-7302366
www.dachbleche24.de

ATF GmbH

Telefonanlagen  ·  Alarmanlagen
Satelliten- und Kabelfernsehen

 � 036605  888-0
kundendienst@tecosi.com

Produktionshelfer (m/w/d) & 
Montagehelfer (m/w/d)

für  SLN, Ronneburg, 
Gera & Triptis gesucht,

TEMPTON GmbH, 
Schmelzhüttenstraße 9,07545 Gera 
Tel. 0365 833699-30,
gera@tempton.de 

Wir verkaufen auch Ihre Immobilie in Thüringen

Wertermittlung & 
Beratung kostenfrei!
Diskret, zuverlässig und schnell.

Frau Wittig: 0151/15208324

Seit 30 Jahren im Dienste unserer Kunden

Schellingstraße 1, 07548 Gera
Telefon: 0365 / 5 52 04 50

www.immobilien-franz.de

zu verkaufen!
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Von Jens Lohse

Gera (NG). Auf eine 50-jährige Ge-
schichte blickt der Geraer Frauen-
fußball in diesem Jahr zurück. Im 
Sommer 1973 trafen sich Sportlerin-
nen verschiedener Sektionen häufig 
zum gemeinsamen Volleyball- oder 
Fußballspiel. Irgendwann kam die 
Idee, eine Frauenfußball-Mannschaft 
zu gründen. Der einzige Einwand 
des damaligen Vorsitzenden der BSG 
Modedruck Gera, Norbert Kompalla 
lautete: „Wenn ihr elf Weiber findet, 
dann meinetwegen.“ Der Frauen-
fußball in Gera war geboren. Zu 
den Spielerinnen der ersten Stunde 
gehörten Sylvia Heinrich, Regina 
Kronschwitz, Simone Wanhoff und 
Heidi Neubert. Sonnabends wurde 
auf dem Schlackeplatz trainiert. „Ich 
bin immer mit dem Fahrrad vorbei-
gefahren und habe zugeschaut, bis 
ich dann so alt war, um selbst mitzu-
machen“, weiß Angelika Lang noch. 
Zwei Wochen später stand das Team 
und nach einigen Trainingsstunden 
endete das erste Freundschaftsspiel 
im März 1974 in Neustadt/Orla mit 
einem 3:3-Unentschieden. Da es in 
den 1970er und 1980er Jahren in 
der DDR noch keinen regelmäßigen 
Spielbetrieb für die Kickerinnen gab, 
mussten lange Zeit Freundschafts-
spiele, Hallenturniere und Bezirks-
meisterschaften auf Klein- und 
Großfeld den löchrigen Wettkampf-
kalender füllen. Viermal wurde Mo-
dedruck Bezirksmeister. In Zwötzen 
trug man viele Jahre lang ein Pfingst-
turnier aus, an dem Mannschaften 
wie Wismut Karl-Marx-Stadt Aufbau 

Dresden Ost, Chemie Leipzig oder 
Fortschritt Erfurt teilnahmen. 1984 
durfte sich der Gastgeber über Platz 
zwei freuen. Verschiedener Organi-
satoren, Trainer und Mannschafts-
leiter prägten den Geraer Frauenfuß-
ball, der viele Jahre auf den Stadtteil 

Zwötzen beschränkt war. 1988 rief 
der Verein ein anfangs internationa-
les Hallenfußballturnier ins Leben, 
dass in der Folge mehr als 20 Mal 
ausgetragen wurde. Peter Seide-
mann, Gerhard Brünner, Klaus Kut-
tig, Harald Baum, Rainer Leuteritz, 
Alfred Renisch, Rolf Menge, Norbert 
Kompalla, André Gerstenberger und 
Peter Harthaus hinterließen Spuren. 
„Wir hatten kein Problem damit, stets 

im Vergleich zu den Männern etwas 
im Abseits zu stehen. Wir wollten 
Spaß haben - und davon hatten wir 
genug“, erinnert sich Sylvia Heinrich.
Sportliche Erfolge gab es einige. Bei 
der inoffiziellen DDR-Bestener-
mittlung aller Bezirksmeister in der 

Halle in Neubrandenburg belegte 
Modedruck 1980 Platz drei. 1981 
und 1985 verpasste man als Vierter 
das Podest knapp. Im Wende-Trubel 
1990 gewannen die Zwötzenerinnen 
dort sogar. Die beiden „kleinen“ Hei-
ke Patzelt und Heike Baum führten 
die Mannschaft zum Turniersieg. 
„Legendär waren unsere Auswärts-
fahrten. Dafür hatten wir ein Lieder-
buch dabei. Weil immer wieder neue 
Spielerinnen hinzu kamen, kannten 
die unsere Lieder noch nicht und 
musste die Texte erst lernen“, erklärt 
Regina Kronschwitz den Grund da-
für. Für die ab 1984 ausgetragenen 
DDR-Bestenermittlungen auf dem 
Großfeld konnten sich die Gerae-
rinnen dreimal qualifizieren, kamen 
aber nie über die Vorrunde hinaus. 
Ab 1988 gehörte man viele Jahre 
der Oberliga und Regionalliga an. 
In der Saison 1988/89 reichte es in 
der in Nord- und Südstaffel geteil-
ten Oberliga zu Rang sechs. Auch 
erste internationale Kontakte gab es, 
als man im polnischen Zaglebianca 
ein Turnier mit Mannschaften aus 
Polen, der Tschechoslowakei und 
Italien bestritt. Nach dem Oberliga-
Abstieg 1990 gelang als Sachsenmeis-
ter - in Thüringen gab es noch kei-
nen organisierten Spielbetrieb - der 
sofortige Wiederaufstieg, den man 
1992 mit Platz fünf in der Regional-
liga Nordost bestätigen konnte. Mit 
Spielgestalterin Heike Patzelt und 
Angreiferin Kerstin Porkert hatte das 
Team die Abgänge wichtiger Spiele-
rinnen zu beklagen. Kerstin Porkert 

war Jahre zuvor beim Neubranden-
burger Hallenturnier auch schon 
der Potsdamer Trainer-Ikone Bernd 
Schröder aufgefallen, der sie gern zu 
Turbine geholt hätte. Doch der Mo-
dedruck-Sturmtank lehnte dankend 
ab. 1995 und 1998 wurde der TSV 
1880 Zwötzen Thüringer Pokalsieger. 
In Folge der Titelgewinnen nahmen 
die Geraerinnen zweimal am DFB-
Pokal teil. Erst zog man gegen den 
Erstligisten SG Praunheim, dem Vor-
gänger des späteren Serienmeisters 1. 
FFC Frankfurt mit 1:12 den Kürze-
ren. „Ich kann mich noch gut daran 
erinnern, wie ich gleich mehrfach an 
Steffi Jones abgeprallt bin. Aber sie 
war nett und hat mich immer wieder 
aufgehoben“, verriet Angreiferin Grit 
Michaelis. Regina Kronschwitz erin-
nerte sich noch an ihr Elfmetertor 
zum Endstand gegen die damalige 
holländische National-Torfrau Mar-
leen Wissink: „Die war gefühlt zwei 
Meter groß und ich wusste gar nicht 
so recht, wo ich hinschießen sollte. 
Aber es hat irgendwie geklappt.“. 
Den zweiten Zwötzener DFB-Pokal-
Einsatz gab es dann 1998 gegen den 
WSV Wolfsburg-Wendschott (0:3). 
Auch die Reise 1996 in die Geraer 
Partnerstadt Fort Wayne in den USA 
ist vielen Spielerinnen in Erinnerung 
geblieben. „In der Mittagshitze ha-
ben wir damals drei Spiele ausgetra-
gen, zwei davon gewonnen und eines 
unentschieden gespielt“, weiß Sylvia 
Heinrich noch. 
Mit der Gründung des 1. FC Gera 03 
im Mai 2003 ging auch die Frauen-

Abteilung in den reinen Fußballver-
ein über. Nach dem zwischenzeit-
lichen Abstieg aus der Regionalliga 
gelang nach der Landesmeisterschaft 
2005 die Rückkehr in die dritthöchs-
te DFB-Spielklasse. Dreimal in Folge 
unterlag man im Endspiel des Lan-
despokals. „Wir hatten eine starke 
Truppe beisammen. Mit den drei 

Tschechinnen Petra Divisova, die 
sogar Nationalspielerin war, Lenka 
Danielova und Alena Stychova, den 
Torfrauen Anke Schilder und Sandra 
Schumann sowie Franziska Thieme 
waren wir konkurrenzfähig und ha-
ben uns fünf Spielzeiten in der Liga 

gehalten, bevor der Verein finanziell 
am Ende war“, so Grit Michaelis. In 
dieser Zeit reifte die Geraerin Bian-
ca Schmidt in Potsdam zur DFB-
Nationalspielerin, die es zwiscchen 
2009 und 2015 auf 51 Länderspiele 
brachte. 2011 wurde mit dem FFC 
Gera erstmals ein reiner Frauenfuß-
ballverein gegründet, der gleich 2012 
den Landesmeistertitel holte, aber 
auf sein Aufstiegsrecht verzichtete. 
Ziel war es damals, jede Altersklas-
se mit einer Mädchenmannschaft zu 
besetzen und den Nachwuchs heran-
zuführen. Über die Jahre gingen dem 
Verein erst die Funktionäre und dann 
die Luft aus. Nach dem Anschluss an 
die BSG Wismut Gera ist man nun 
im Stadion am Steg zu Hause, fristet 
aber auch dort derzeit ein Dasein am 
Rande des Überlebens. Düstere Aus-
sichten also für den Geraer Frauen-
fußball! 
Warum es nicht mehr so läuft, dafür 
hat Angelika Lang auch eine Erklä-
rung: „Der Zusammenhalt ist heute 
nicht mehr in dieser Form da. Da-
mals sind wir zu den Spielen teilweise 
noch mit dem Zug gefahren, haben 
unterwegs gewürfelt und Karten ge-
spielt. Diese Begeisterungsfähigkeit 
ist über die Jahre verloren gegangen. 
Zudem sind die finanziellen Mittel 
begrenzt. Man kann kein Geld ver-
dienen wie bei den Männern. Auch 
die berufliche Belastung ist sicherlich 
gewachsen. Viele Übungsleiter arbei-
ten in Schichten.“ 
Die einstigen Kickerinnen werden 
am 22. April dennoch in Erinnerun-

gen schwelgen. Mehr als 50 Spielerin-
nen, Trainer und Betreuer von einst 
haben sich angekündigt, unter ihnen 
auch Andrea Stolle, die noch heute in 
Schkeuditz dem runden Leder nach-
jagt, und Sabrina Schmutzler, die in 
Jena zur Bundesliga-Kickerin reifte.

Vor dem Jubiläum: 50 Jahre Frauenfußball in Gera
Im Sommer 1973 begann alles im Stadion der Textilarbeiter. Sogar eine 51-fache DFB-Nationalspielerin stammt von hier

Birgit Münch, Regina Kronschwitz, Angelika Lang und Sylvia Heinrich (v.l.) sind mit von der Partie, wenn am 22. April in Zwötzen „50 Jahre 
Frauenfußball in Gera“ gefeiert werden.                                                                                                                                                                    Fotos (3): Jens Lohse

Ein ganz starker Jahrgang: Im Sommer 2000 sichern sich die B-Mäd-
chen des TSV 1880 Zwötzen unter Trainer Arnd Schmutzler den Lan-
desmeistertitel. Zum Team gehörten u.a. Sabrina Schmutzler, Daniela 
Adam, Sandra Kobes, Doreen Schweizer, Alexandra Kliemank und 
Juliane Kremke.

Im Regionalliga-Aufstiegsspiel 2006 gegen Lichterfelde kommen Gera 
03-Torfrau Anke Schilder (r.) und Abwehrchefin Martina Klepsch 
nicht an den Ball.

Gera (NG). Aus den Anfangszeiten 
weiß man über die Wirte nichts. 
Auch die ersten zuverlässigen Nach-
richten über den Ratskeller in den 
Stadtstatuten von 1487 nennen keine 
Wirte oder Pächter namentlich.
Eine gewisse „Frau Senff, gewesene 
Cödin, spätere Frau Kriegsrätin Bö-
sen“ war zu Beginn des 18. Jahrhun-
derts die Pächterin. Sie wurde im 
Jahr 1737 von dem Geraer Bürger 
Riegel abgelöst. 1748 ist der Wirt 
Graumüller erwähnt; zusammen mit 
der Unterpächterin Gildenhakin und 
danach Zebelein. 1761 wird ein Päch-
ter Gießler genannt. 1772 ist der Wirt 
Pitz nachweisbar, gefolgt vom Han-
delsmann Karl Gottlob Reißmann 
(bis 1783) mit dessen Unterpächter 
Johann Georg Dauch. Sie bewirt-
schafteten den Ratskeller zur Zeit des 
Stadtbrandes von 1780. Die Erben 
behielten die Pacht bis Jahresende 
1784, sowie auch den Unterpächter 
Dauch. 1784 bis 1796 übernahmen 
Johann Adam Frantzen’s Söhne aus 
Frankfurt am Main die Wirtschaft, 
gaben aber dem ortsansässigen Gott-
fried Pitz die Unterpacht. Von 1796 
bis 1811 war der „Materialist“ Johann 
Friedrich Wetterhahn der Pächter, 
der den schon genannten Gottfried 
Pitz, später dessen Witwe und nach 
dieser Christian August Gladitsch als 
Unterpächter einsetzte. Ab 1811 trat 
dann Gladitsch selbst in den Pacht-
vertrag ein, den er bis 1834 behielt.
Am 24. November 1834 übernahm 
der Destillateur Robert Hoyer den 
Pachtvertrag.  Er bewirtschaftete das 
Lokal bis zum 27. März 1866.
Während dieser langen Pachtzeit war 
der bereits weiter oben erwähnte hu-
morvolle Kellner Heinrich Geßner 
angestellt, und zwar genau seit dem 

5. September 1830. Er war damals 
14 Jahre alt. Zu seinem 25jährigen 
Kellner-Jubiläum am 5. September 
1855 wurde er von den Stammgästen 
reichlich beschenkt.
Ab 1866 bis zum 22. Oktober 1867 
war Ernst Anton Zimmermann und 
nach ihm bis zum Juli 1870 August 
Karl Frommater der Pächter. Da-
nach folgte bis zum 14. April 1885 
Johann Gottlob Ernst Pitschel und 
diesem dann Hugo Jost. Pitschel und 
Jost waren die beiden Wirte, die für 
die Sammlung historischer Erin-
nerungsstücke des Ratskellers am 
meisten getan haben. Hugo Jost ver-
suchte auch ab dem 15. Oktober 1889 
eine besondere Kellnertracht einzu-
führen. Sie bestand aus einer bis zum 
Hals geschlossenen schwarzen Jacke, 
die mit Silberstreifen auf den Ach-
seln, zwei vergoldeten Sternen am 

Stehkragen sowie einer Fangschnur 
über der Brust versehen war. Enge 
knielange Hosen mit Schleifen an de-
ren Außenseiten in Kniehöhe, lange 
schwarze Strümpfe und Schnallen-
schuhe ergänzten die Tracht. Durch-
gesetzt hat sich diese Tradition nicht. 
Nach Hugo Jost folgte bis 1904 oder 
1906 Richard Kutschbach als Rats-
wirt. Sein Nachfolger für etwa 40 
Jahre war Albin Albrecht. Ob un-
ter seiner Leitung der Ratskeller im 
Herbst 1945 wieder eröffnet wurde, 
geht aus den damaligen Annoncen 
nicht hervor. 
Im Adressbuch der Stadt Gera 
1947/48 ist Willy Theil als Ratskel-
lerwirt aufgeführt. Er war zuvor Wirt 
im Hotel „Fürstenhof “, in der heu-
tigen Straße Am Sommerbad/Ecke 
Dammstraße, das einem Bomben-
treffer zum Opfer fiel.

Ronald Knoll über Geras Gaststätten-Geschichte(n) (4)

Der Ratskeller

Innenansicht 1916	                                                              Foto: Roland Knoll

Gera (NG). Seit zwei Jahren berei-
chert die Abteilung Bogenschießen 
die Privilegierte Geraer Schützenge-
sellschaft seit 1660. Der älteste Geraer 
Verein vervollkommnet damit sein 
Sportangebot – und das sehr erfolg-
reich. Dafür sprechen die jüngsten 
Erfolge der Abteilung Bogensport, 
die ca. 30 Mitglieder zählt. Pauline 
Kakoschke wurde Deutsche Mei-
sterin in der Klasse Blankbogen U 
18. Mit persönlichen Bestleistungen 
und hervorragenden Platzierungen 
sorgten weitere Aktive für Furore.
Die Sparkasse Gera-Greiz unterstützt 
die Abteilung Bogenschießen der 
Privilegierten Schützengesellschaft 
seit 1660 mit einer Spende in Höhe 
von 1.000 Euro. „Wir erkennen damit 
das ehrenamtliche Engagement und 
die hervorragende Nachwuchsarbeit 
im Verein an“, betonte Dr. Hendrik 
Ziegenbein, Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse Gera-Greiz. 
Vereinspräsident Hartmut Straaß 
dankte für das Engagement der Spar-
kasse. Er verwies darauf, dass die 
noch junge Abteilung Bogensport 
seit einem Jahr bereits als Talent-
stützpunkt des Thüringer Schützen-

bundes anerkannt ist. Bogenschützen 
der Privilegierten Schützengesell-
schaft seit 1660 Gera sicherten sich 
neun Startplätze für die deutschen 
Meisterschaften. Gekrönt wird die-
ses beeindruckende Ergebnis mit 

persönlichen Bestleistungen wie von 
Rihan Hönniger. 2022 konnten sich 
Pauline Kakoschke, Paul Hoffmann, 
Alina Holländer und Sandra Döl-
litzscher bei Landesmeisterschaften 
auszeichnen.

Bogensport-Nachwuchs gefördert
Sparkasse Gera-Greiz unterstützt Geraer Talentstützpunkt 

Dr. Hendrik Ziegenbein (Mitte), Vorstandsvorsitzender der Sparkasse 
Gera-Greiz, übergibt den symbolischen Spendenscheck an Hartmut 
Straaß, Präsident der Privilegierten Geraer Schützengesellschaft seit 
1660.                                                Foto: Sparkasse Gera-Greiz/Uwe Müller

Gera (NG). Die IHK Ostthüringen 
lädt am 20. April um 16.30 Uhr alle 
Interessenten zu einer kostenfreien 
Informationsveranstaltung zum be-
rufsbegleitenden IHK-Studiengang 
mit dem bundesweit anerkannten 
Abschluss als Geprüfter Tech-
nischer Betriebswirt (Master-Ni-
veau) in ihr Bildungszentrum Gera 
ein. IHK-Weiterbildungsexpertin 
Beate Seifarth stellt neben inhalt-

lichem Ablauf, Lehrgangskosten, 
Zulassungsvoraussetzungen zur 
Prüfung auch die Möglichkeiten 
der finanziellen Förderung vor. Als 
Technischer Betriebswirt ist man 
mit seiner Kompetenz ein gefragter 
Spezialist an der Schnittstelle von 
technischen und kaufmännischen 
Funktionsbereichen. Der nächste 
berufsbegleitende Studiengang mit 
IHK-Prüfung beginnt am 24. Au-

gust in Gera. Anmeldungen sind 
noch möglich.  Angesprochen sind 
Industrie- oder Fachmeister, Tech-
nische Fachwirte, Techniker und 
Ingenieure. Anmeldung zur Infor-
mationsveranstaltung online unter 
klug-macht-weiter.de. 
Weitere Informationen in der IHK 
bei Beate Seifarth: Tel. 0365 8553-
409 oder per E-Mail an seifarth@
gera.ihk.de.

Studiengang Technischer Betriebswirt vorgestellt


